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Ar vorgesMke de; MeiMMUrr.
Ludeniwrff gegen das Weißbuch.

mz.  Berlin . 3. Aug. In einem Aufsatz des Generals
Ludendorff im «Berliner Lokal-Awzeî r ' gegen das Weißbuch
wird hervorgehoben, drß auch Matenrl , das die Regierung
selb'st betrifft oder von ihr herrührt , fehlt. Daß Ludendo .ft
am st. Oktober gesagt habe, die Oberst : Heeresleitung habe
anfangs September eine neutrale Friedensver¬
mittlung  angeregt , sei unrichtig.  Tie Anregung zu
einer neutralen Friedensvermittlung sei ber .-.its am 13. und
14. August in Spa geplant gewesen Die Dokumente ent¬
hielten auch andere Unrichtigkeiten. Die Angrbe , der Reichs¬
kanzler Prinz Max von Baden  habe am 1. Oktober erne
Besprechung mit Hindenburg gehabt, stiinme nicht, da der
Geneealseldmarscholl sich auf der Fahrt von Spa nach Berlin
leftinden habe. Ludendorff stellt ansdrücklich fest, daß be¬
reits in dieser einfachen Tatsache sich die Ereignisse für den
Prinzen Mar in seiner Erinnerung einige Tage verschoben.
Ferner erklärt Lutendorft , sein Vorschlag für die erste Note
sei erheblich weniger dringklider gewesen als der Wortlr .lt
der Note selbst. Tie Unterstellung, er hatte zuc bedingungs-
lesen Kapitulation getrieben und von einer Katastrophe ge¬
sprochen, weist er zurück. Seine Voraussicht, daß er am
'2.  März dem Ministerpräsidenten Scheidemann crusge-
sprachen habe, daß dre Denkschrift eine objektive und lücken¬
lose Darstellung aller Vorgänge nicht geben werde, auf d:e das
deutsche Volk Anspruch habe, sei durch das Weißbuch bestätigt
worden.

Scheidemann und die Abdankung des Kaisers.
raz. Hannover , 8. Aug. Zur Vorgeschichte der Ab-

sankung des Kaisers  veröffentlicht die „Deutsch«
Boltezeirung ". das Organ der deutsch-hannoverschen Partei,
einen Brief Scheidemanns  vom 29. Oktober 1913 an
den damaligen Reichskanzler P r i n z en Max von Baden,
in dem Scheidemann unter Hinweis darruf , daß durch daS
Zensurverbot der Ofterulichkeit die Möglichkeit genommen sei,
durch Diskussion die Frage zu klären, da diese zu einer
iteniifnbeii Schicksalsfrage des deutschen Volkes geworden sei,
tzu folgenden Forderungen kommt' Aus diesen Gründen sehe
ich mich gezwungen, nunmehr die Forderungen , die in der
Presse nicht gestellt werden dürfen, im Kabinett zu stellen,
nämlich diese: Tie Herren Staatssekretäre möchten den
Reichskanzler bitten , dem Kaiser zu empfehlen,
freiwillig zurückzrrtreten.  Zur Begründung wrrd
u. ausaeführt : Es kann nicht bezweifelt werden , daß die
Fried ensverbandlungcn beträchtlich günstigere Aussichten
bieten, wenn im Deutschen Reiche die vollzogene Änderung
des Svstems durch den Wechsel an der höchsten Stelle des
Rricktes nach innen und außen deutlich sichtbar gemacht wird.
Die oanxe politische Situation legt die Vermutung nahe, daß
der vorgeschlagene Schritt nur hinausgezögert,  aber
nich : vermieden  werden kann. Deshalb ist es besser,
wenn der Kaiser jetzt schon aus der Gesamtlage die Konse¬
quenzen, die nach Auffassung zahlreicher deutscher Staats¬
männer gezogen werden müssen, so schnell wie möglich zieht.

General o. Daimling sekundiert Herrn Erzheeger.
mz.  Weimar , 8. Aug. Der bekannte Afrikakämpfer

General fc. Daimling  richtet : an den Reichsministec E ez-
berger tolgendes Schreiben ' „Baden-Baden, 4. Aug. Hoch¬
verehrter Herr Reichsminister ! Können Sie sich meiner noch
entsinnen ? Als ich 1907 mit den Hottentotten  einen
Verständigsfrieden  abgeschlossen hatte , wurde ich im
Reickstag und in der Presse von den Alldeutschen und den
Krilgsi ' .lereffentcn angegriffen . Was Sie gemocht, Her:
Daimling — schrieb man mir u . a. — ist nicht preußisch
Preußisch ist, daß man den Feind vernichtet, nicht, daß man
stch mit :bM verständigt ! — Damals waren Sie . Herr Reichs-
'minister . der einzige, der im Reichstag nir mich eintrat und
darauf linwies , daß ich dem deutschen Volke durch Schluß-
macken mittels Verständigung Blut und viele Millionen er-
svarte. Dieses Sekundieren habe ich Ihnen nicht vergessen.
Mit warmem , dankba.em Interesse folate ich im Weltkriege
Ihren Bestrebungen zur Erringung eines Brrständiguna ?-
friedens Doch jede Verständigungspolitik scheiterte  an
der teilst sen Vertlendvnq der Obersten Heeresleitung , aber
auch an der Schwachheit des Reichstag? und der Charakter-
stsigkeit des Reichskanzlers. Das haben manche Truppen-
fübrer an der Front , denen es klar war daß man gegen die
ganze Welt unmöglich auf die Dauer siegen könne, schon
lütter leklagt und verflucht. Man atmet beute ordentlich
aust daß endlick, die  W wh r h e i t an? Lickst kommen soll
Auch das ist Ihr Verdienst. Wir wüsten die Wahrheit haben,
alwr nicht die halbe, sondern ganz rücküchtsias muß mit einem
Scheinwerfer in die verborgensten Winkel bineingeleuchtet
werden. Das deutsche Volk braucht die Wahrheit , und wenn
che iiter Leichen ginge. ES braucht die Wah' heit zur Selbst¬
erkenntnis , zur Läuterung , zur Wiedergewinnung des Ver-
trauen ? in der Welt und zur eigenen inneren Ruhe. Mögen
Die. Herr Rcichsminister, aus dem jetzigen Trcmmelfeuec
als Sieger hcrvoigehen, und möge Ihnen die aufrichtige Zu-
st'.mim.ng eines alte» Soldaten eine kleine Freude in dem
schweien Kampf b"deitten. Mit voczüglkch: ? Hochachtung habe
ich tie Ehre zu sein Ihr sehr ergebene- <SpZ.) v. Daimling.
^teneral der Infanterie z. D. '

Ungarn.
mz. Budapest , 8. Aug . (Drahtbericht bcS Wiesbadener

TagtlattS . — Ungar. Korc^Bwc.) Die provisorische
Regierung  wird so lange im Amt: bleiben, bis der Erz¬
herzog Joseph  nach Aahören der Landbevölkerung, der
Ärleiterzchaft und der Bürgerschaft ein ldbcrgangskaburett

ernennen kann. Ihre erste Aufgabe ist die Äufrechlerhaltnug
des inneren Friedens und der Ordnung . Die Einw »hner-
schaft begrüßt die historische Wendung in dem Geschick oeS
Landes mit großer Freude . Nach den Stürmen der B: r-
gangenheit wirkt das Hervortreten des Erzherzogs Joseph be¬
ruhigend und verheißend. * Heute früh erschienen die wäh¬
rend der bolschewistischen Ära unterdrückten Blätter in Extra¬
ausgaben , die im Nu verkauft waren . Die Häuser tragen
festlichen Flaggenschmuck in den seit Monaten vermißten
ungarischen Farben . Auf den Straßen herrschte den ganzen
Tag über lebhaftes Treiben . Nach aus der Provinz enrge-
trnffenen Nachrichten fand die Meldung von der Ernennung
der vrotisorftchen Negierung auch unter den Lundleuten
überall begeisterte Aufnahme.

Die Streiklage in der Schweiz.
Abbruch des Streiks in Basel.

mz.  Basel , 8. Aug. (Drahtberich: des Wiesbadener Tag-
blaits . — Schweiz. Dcp.-Agentur ) Eine in Basel  abg :-
baltene vollzählig besucht« Versammlung der Delegierten des
Ärbe' terbundes und des Aktionskomitees beschloß mit 135
gegen 28 Stimmen den Abbruch des Streiks.  Diese:
Besibluß wird heute den einzelnen Verbänden zur weiteren
Beschlußfassung vorgclegt we.den.

Die Verhandlungen mit Österreich.
mz. St . Gcrmain, 7. Aug. Nach der Überreichung

der Note reiste Staatskanzlcr Renner  mit dem größ¬
ten Teil der Delegrerten nach Wien  zurück.

Der Friedensvcrtrag in der französischen Kammer.
mz. Versailles» 7. Aug. Die F aksionSvorsihenden und

die Vorsitzenden der Kammerausschüsse hielten heute morgen
unter dem Vorsitz des Kammerpräsidenten eine Sitzung ab,
in der beschlossen wurde, am Dien Stag . 2 6. August,
mit den Beratungen über den Fciedensvectrag zu beginnen.

Die Zahlung dsr ersten Rate.
mz.  Berlin , 8. Aug. Nach dem „Echo de Paris " würden

die Alliierten die erste Rate der Schadensersatzforderungen
von Deulscblard om 1. April 192  9 einziehen.

Verkauf deutscher Kriegsschiffe auf Abbruch.
mz.  Loirdrn , 7. Aug. (Unterhaus ) In Beantwortung

einer Anfrage toezen des Verkaufs deutscher Schiffe aus Neu-
srhrwasser nach Holland erklärte tzarm ?worth , die alliierte
WaffensnllstandSkcmmission habe erlaubt , zwei der veralteten
deutsck-en Kriegsschiffe, di: in Neusahrwassec liegen, nämlich

Wort  b" und „H i l d e b r a n d", an holländische Firmen
auf Abbruch zu verkaufen. Ein Gesuch wegen weiterer der¬
artiger Verkäufe an holländischeFicnien werde von der Kom¬
missum erwogen.

Italien und Griechenland.
mz. Paris , 7. Aug. (Havus .) lllach dem „Echo de

Paris " scheinen sich Italien und Griechenland in den
letzten Tagen über die »tragen , die Epirus . Thrazien
und Klein-Asien betreffen, geeinigt  zu Haben. Ita¬
lien verspricht, die griechischen Ansprüche auf Epirus
und Thrazien sowie im Dodekanes zu unterstützen. Als
Gegenleistung erkennt Griechenland die italienischen An¬
sprüche in Klein-Ästen an.

Frankreich.
mz. Versailles, 6. Aug. Der „Intransigeant " meldet,

daß der französische Ober st e Kriegsrat  dem¬
nächst umgestaltet  werde . Es füllen ihm künftig ange¬
boren alle Generale , die am 1l . November eine Armee oder
Armeegruppe kommandierten. Bizeborsiiiender des Obersten
Kriegsrots werde Marschall Petain und Mitglieder ans
Lebenszeit die Marschälle Fach und Joffe : sein. Die erste
Ausgabe dieses umgestalteten Kriegsrates werde sein, Vor¬
schläge zur Umorganisation des französischen HeereS zu
machen.'

England.
mz. London, 8. Aug. (Reuter .t Fm Unterhaus behan¬

delte Lloyd George die irische Frage  und erklärte , dre
Regierung werde nach den Ferien fj rrich wie möglich einer
Plan für die Regelung vocleg- n. Inzwischen aber müsse die
Regierung alle Mittel , die ihr zuc Verfügung ständen , an¬
wenden, um die Gesetze und di? Ordnung cnrfrechtzuerchalten.

mz. Amsterdam, 7. Aug. Das Pressebureau Ratio meldei:
Die englische Regierung beabsichtigt, dem Handelsamt be-
ftntere Vollmachtm zur Einführung von Maßnahmen zur
Regelung der Preise  in allen Handelszweigen zu
gebe», wo Prefitmacherei eingerissen sei und strenge Strafen
für den Bruch dieser Bestimmungen einzuftihren . Die Regie¬
rung bringt heute diese Gefttzesvorlage im Unterhaus ein.

Amerika.
mz.  Washington , 7. Aug. (Reuter .! Vierzehn ameri¬

kanische Tiier.bahnerverbände, di« etwa 2 Millionen Arbeiter
vertreten , legten der Elsenbahnverwaltung eine Forderung
auf sofortige Erhöhung der Löhne  vor

Australien.
mz. Amsterdam, 7. Aug. Wie die „Morning Post " aus

Sidn »v, meldet, bildete sich in Australien eine neu:
radikale Partei,  die ein kooperatives Gemeinwesen
ründen will, bei dem die Industriearbeiter alle VermogeuS-
uellen i:rb die gesamte Erzeugung kontcolliercir.

Die Nationalversammlung.
mz. Weimar, 7. Aug.

Präsident Frhreabach eröffnet die Sitzung um 4.20 Uhr. Ti«
Interpellation Frau Dransscld und Gen . (Zentr .), betr . Entlass»»»
der Frauen bei der wirtschaftlichen Deniobilisiecirng, wird von der
Regierung später beantwortet werden. Es folgt die zweite Beratung
des Gesetzentwurfs über eine

außerordentliche Kriegsabgabe
für da? Rechnungsjahr 1919. Der grundlegende Paragraph 1, dem»
xuselge die Einzelpersonen für das Fahr 1819 eine außerordentlich«
Ärngsabgabe ron ihrem Mchreinkommen zu entrichten haben, wir»
ebne Erörterung angenommen, ebenst die tztz2 bis 12. § 13 nornncrt
die Steuersätze. Dazu verlangt ein sozialdemokratischer Antrag ein«
Erweiteiung und Erhöhung der Sätze.

Troener (Soz.) begründet den Antrag . Das Reich brauche Geld,
und was den Schiebern in Form von Steuern abgenoninien werde,
brauche von der Masse der Bevölkerung nicht ausgevracht zu werden.
— Beil« (D. Vpt.): Die Steuer triff : nicht nur die Schieber,
sondern auch die ehrlichen Geschäftsleute. Die Steuer bedeutet schon
aus Grund der beschlossenenSätze eine Bluteutzlehung , die dir
Grenzen des wirtschastlich Möglichen überschreiten. Unter keinen
Umständen dort über sie hinausgegangen werden . — Wurm (Uuabh.
Soz.ll 'Nach diesem elenden Kriege hat iliemand nichr das Recht, auS
dem Krrege noch ein Mehreinkommen davonzutrageit . Das muß bis
aus den letzten Pfennig wegbesteuert werden. — Dr . Helm (Zentr .):
Auch ich wäre sür so hohe Sätze, wenn zwei Bebingnngen erfüllt
würden, eine genaue Durcharbeitung des Gesetzes und die Prüfung
der perlonlichen Verhältnisse der Abgabepflichtigen.

Der sozialdemokratischeAntrag wird abgelehnt und 8 13 in der
Ausschußsasjung angenonimen, ebenso die folgenden 88 14 bis 19»
§ 20 besagt: Wenn die Geschäftsgewinn« der ftüheren Kriegsgeschästs^
;ahre im Gesamtergebnis hinter dem entsprechenden Betrage der
Friedensgewinncs Zurückbleiben, so darf der Mmdergewinn vom
Mehrgewinn dcs 5. Kriegsgeschästsjahres abgezogen werden. 8 29
wird unverändert angenommen. Zu 8 24, der die Abgabe sür inlänü
disibe Gesellschaften aus fast 80 Pro », des Mehrgewinns scstgelegt,
indessen eine Reihe von Ermäßigungen vorsieht, werden sozialdemo¬
kratische und unabhängige Anträge eingebracht . Die Anträge auf
Ennäßigung werden abgelehnt, dagegen wird ein Antrag , bei evenw
Erstattung der Kriegsabgabe an Gesellschaften, die von ihnen erlegte
Kirchensteuer ,' icht in Anrechnung zu bringen , angenommen . Za
8 26 (Abgabe sur ausländische Gesellschasten) stellen die SoziaR -mo.
kraten einen gleichen Antrag , wie zu 8 24. Reichsminister Erzbrrger
bittet, oem Ausschußbeschlußzuzustimmcn. Die Satze des 8 26 wer¬
de» unverändert gelassen. Dle 88 28 bis 30 enthalten gemeinsame
Vorschriften. Auf Antrag Hermann -Württemberg (Dem.) wird den«
8 33 ein Satz zugesugt, ter den Genossenschaften die Abstoßung voa
Kriegsanleihe erleichtern soll.

Relchsniinlster Erzbrrge« Die Regierung sst entschlossen, alles
zu tun , um den Genossenschaftenbei der Abslvßn»g von Kriegsanleihe
zu Hilfe zu komnien. — Auch die Schlußvorschristcn des Entwurjs
gelangen zur Annahme.

Damll ist die zweite Lesung der Vorlage beendet. Es folgt die
zweite Beratung des Gesetzentwurfs über eine Kriegsabgave
vom Vermögenszuwachs.  Den Bericht erstattet Hohlmann
lDem.) Riester (D . Vpt.): Keine Partei und keine Fraktion im
Hause wird sich derPslicht entziehen, dem Reiche in seiner schwecenNnts
läge dos 'Notwendige zu geben. Lediglich daruni geht der Streit,
wie weit die Grenzen der Besteiiernng mit Rücksicht auf die Fort¬
dauer und Dricderausrichtung unserer Wirtschaft abgesteckt werden
sollen.

Reichsminister Erzberger teilt mit , daß die von mehreren Seiten
verlangte Tabelle über die verschiedenen Steuern der Stcuerkommission
bereits überreicht ist und morgen dem Hause zngehen kann. — 8 8
bestimmt, welche Beträge von dem zu verstenernden Vermögenszu¬
wachs abzuziehen sein würden. — Ein Antrag Gvthetn (Dem.) sieht
den Abzug einer Summe vor, die im Todesfälle des sonst Abgabe-
islichtipen an die Famtlie gekonimen ist. Ein Antrag Wurm (Unabh.
Soz.) will die Bestiinmung über , die Kirchensteuer streichen.

Gothein: Ter Antrag , der von Mitgliedern mehrerer Parteien
nnterjchrlebeii wurde, entspricht nur der Billigkeit . — Wurm : Die
Kirche darf keine Vorrechte haben. — Tr . Mumm (D.-Natl .): Die
Bestimmung ist ein unabwendbares Bedürfnis aller Religionsgescll-
schasten. Für die Wiederbelebung des gesamten Volksleben? bedürsen
wir ihrer Mitarbeit . — Reichsminister Erzberger : Abzugsmöglichkeit
bedeutet lein Vorrecht der Kirche, sondern ein solches der Steuer¬
zahl« .

Der Antrag Wurm wird abgelehnt. 8 6 wird in der Fassung des
Entwurfs mit dem Antrag Gotbein angenomnicn . 8 8 wird unter
Mehnnng sozialdemolrattscher Anträge angenommen . Die 88 9 bis
l4 werden ohne Aussprache angcnoinmen . 8 15 wird unter Ab-
lehnung eines sezialdemokratischenund eines unabhängigen Antrages,
die für eine Einschränkung bezw. Streichung von Erleichterungs-
bestimmungcn eintreten, in der Ausschußfassnng angenommen . Zu
* 16, der die Staffelung der Kriegsabgaben vorsieht, beantragen Un¬
abhängige und Sozialdemokraten, die Kriegsabgave erheblich zu per-
fd'ürfcit Beide Anträge werden abgelchnt und 8 16 in der Aus»
sil-ußsassung angenommen. Zn 8 24 wirs ein Antrag Groebcr ange¬
nommen, wonach der Steuerpflichtige im Falle der Stundung die
Enticheidung de« Reichstinanzhoscs anrusen kann. Nach § 28 kann
bei wisienttich salschcr Angabe auf Gefängnis  itnd Verlns! der
bürgerlichen Ebrenrechte erkannt werden . Krätzig (Soz . » beantragt,
die Könn-Bor 'christ in eine Muß -Vorschrist umzuwandeln . Nach
Mitteilung eines Steuersachverständigen seien kaum 10 Proz . der
Ltencrerklarungen richtig. — Dernburg lDeni . i tritt dieser Brhanp-
tniig als gegen die Ehre des deutschen Bürgertums gerichtet entgegen.
8 -28 wird underändcrt ongenomn-en. Der Rest der Vorlage findet
ohne Erörterung A n n a h m e.

Damit ist die Tagesordnung erledigr. Nächste Sitzung : Freitag,
nailnnittags 3j>§ Uhr: Ergänzung zuin Beivldu -rzsgesctz. Schtutz
7 ilt .r . _

Gegen die Erhöhung der Zündhvlzsteuer.
mz. Weimar , 7. Aug . D ?r Borsland des Dereinsf

deutscher Zündholzfebrikanten hat eine Entschließung
angenommen, die sich gegen die beabsichtigte Erhöhung
der Zündholästeuer wendet und im allgemeinen Inter¬
esse von der Nationalversammlung die Annahme dev
wohldurchdachten ursprünglichen Regie¬
rung  s v o r l a g e erwartet , durch welche auch diet
Exportmöglichkeiten vollständig gewahrt blieben
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Wiesbadener Nachrichten.
Rechtsschutz der Kriegsbeschadigten-Bezüge.

In den Kreisen der Kriegsbeschädigten herrscht noch immer
Unklarbeit darüber , in welchem Umfang ihre Bezüge gesetz¬
lichen Schutz genießen . D 'e Ansprüche ans militärische Ver¬
sorgung (Militärrente . Verstümmelungs - und KriegSzulagen)
sind jeder  Pfändung , mich wegen der sonst bevorrechtigten
Untcrbaltsforderungen der Eltern , des Ehegatten usw., ent¬
zogen. Di« „bedingte" Rente und die AlrerSzulage sind schon
deshalb nicht pfändbar , weil ein Rechtsanspruch hierauf nicht
besucht Ferner sind auch die Ansprüche grundsätzlich.dem
Zugriff des Gläubigers entzogen, die den Kriegsbeschädigten
neben den militärischen Gebührnissen aus der Reichsversiche-
rungSordnung und dem iVersicherungsgesetzfür Angestellte zu-
{tehcn; sie unterliegen der Beschlagnahme lediglich niegen derInterhaltsansprüche der obengenannten Personen , die für die
Zeit nach Erhebung der Klage und für das Vierteljahr zu ent¬
rechten sind. >das diesem Zeitpunkt unmittelbar vorangeht
(§ 850 Abs. 4 >ZPO .) Die Unpfändbarkeit erstreckt sich übrigens
auch auf die Teuerungszulagen und weiter auf di« sonstigen
fortlaufenden Beihilfen der Kriegsbeschädigten, da diese im
Sinne be§ 8 860 Ziff . 3 ZPlO. „als fortlaufende Einkünfte zu
gelten haben, die der Kriegsbeschädigte auf Grund der Für¬
sorge und der Freigiebigkeit eines dritten bezieht, und die de:
Schuldner zur Bestreitung des notdürftigen Unterhalts für
sich, seinen Ehegatten und .'eine noch unversorgten Kinder be
darf ." Endlich ist auch noch der Anspruch aus Erwerbsloscn-
fürsorge, der für die arbeitsfähigen , aber erwerbslosen Kriegs¬
beschädigten von Belang ist, durch 8 12 g der Verordnung vom
15. April 1919 für unpfändbar erklärt . So weit hiernach die
Ansprüche der Kriegsbeschädigten befchlagnabmefrei sind,
können sie gemäß §8 406, 1274 BGB . weder abgetreten noch
verpfändet werden ; eine Verpfändung oder Abtretung würde
als rechtsunwirksam, namentlich nicht einklagbar fern.

Auf eine das natürliche Rechtsempfinden verletztende Be¬
stimmung sei noch in diesem Zusammenhang hingewiesen:
Nach der Keichsversicherungsordnumg (8 119) und dem Ver-
sicherunnKgesetz der Angestellten (§ 93) sind nur die A n -
spräche  der Berechtigten auf Rente u.sw der Pfändung ent¬
zogen; daraus wird, formal -rechtlick, sicher folgerichtig, ge¬
schloffen. laß die bereits abgehobenen Rentenbeträge nicht um
jtcr das Pfändungsverbot fallen . Rach dem Willen des Gesetz¬
gebers fallen nun aber doch die Leistungen aus der Sozialver-
fichelung ausschließlich den Bodürfnissen des Berechtigten
dienen und dem Zugriff der Gläubiger unbedingt entrückt sein.
Dieser Auffassung ist auch offenbar in 8 40 des Mannschafts-
p ersorgungsgesehes Rechnung getragen ; hier ist allgemein aus¬
gesprochen, daß „die Bersorguntzsgebührnisse"  der
Pfändung nicht unterworfen sind. Hier wird also von dem
Pfändungsverbot nicht nur der Anspruch,  sondern Mach
dos auf Grund des An-fpruchs Geleistete , also der Geldbetrag
der Rente erfaßt . •Diese Verworrenheit in der Gesetzgebung
mutz von der Rechtsprechung respektiert werden. Dringend
wünschenswert iit aber , daß baldigst im Wege einer Gesetzes-
änderung die sämtlichen Verficherungs- und Versorgungsge-
bvhrnisse auch nach der Abhebung der Pfändung entzogen
werden. Da durchweg die Gebührniffe und Stenten zur Be-
streirung des notwendigen Unterhalts dienen, würde ein be¬
friedigender gesetzlicher Zustand schon dadurch geschaffen, daß
allgemein die jeweils dem Betrag der abgehobenen Versiche-
rungS- und Mersorgungsgebührniffe gieichjommende Geld¬
summe für die Dauer von etwa 4 Wochen für vfandfrei erklär!
würde Ein Vorbild hat die Gesetzgebung bereits im 8 40 deö
Ma nnfchaftAve rso rg un^sgeieh es. wo ein der Dienstprämie und
der lGeldabfindung für den Ziv 'lversorgungsschein gleichkom¬
mender Geldbetrag bis zum Ablauf von 3 Monaten nach Aus¬
zahlung der Pfändung entzogen ist. Auch im Kopitalabsln-
dungsgesetz (8 12 Abs. 2) ist eine ähnliche Siegelung bezüglich
der auSgezahlten Abfindungssumme erfolgt. Über einen Zeit¬
raum von 4 Wochen hinaus die abgehobenen Beträge vor Pfän¬
dung zu schütz-en, dürste kaum Anlaß vorl -egen, da alsdann die
Rentenbeträge den Charakter einer Kapitalansammlung an¬
nehmen würden.

Gegenüber der Besteuerung  genießen die militäri-
sclien und sonstigen Renterrbezüye der Kriegsbeschädigten in
Preußen grundsätzlich keine Vorzugsstellung;  sie
werden von der Einkommensteuer wie jede andere Einkommen-
quelle, zu der übrigens auch die Erwerbslosenunterstützung
gehört, erfaßt , und sie sind nur insoweit steuerfrei , als sie
allein oder in Verbindung mit anderen Einnahmen den steuer¬
pflichtigen Mindestsatz nicht erreichen. Nur die Derstümme-
kungs-,' Kriegs- und Alterszulage bleiben bei der Veranlagung
zu den Steuern und zu anderen öffentlichen Abgaben außer
Ansatz. Andererseits sind die aus einer Krankenversicherung
dem Kriegsbeschädigten zustehenden Leistungen, ebenso die ihm
für den Verzicht auf den Zivilversorgungsschein gewährte Zu¬
lage von jeder Besteuerung stet . Dr . S.

(13. Fortsetzung , l Nachdruck verboten,

Dita Osterruch.
Lina lustig « Gaschtctztau

Ton Käthe van Beeker +.

Frau Meisenbring fand ihre Rolle als - Schutzengel,
ötr mit weißem Fittich alle Sünden ihrer Bande decken
sollte, recht angreifend . Sie mutzte sich schon wieder
stumm rings umsehen und dem Kinnbackenschläger
einen fürchterlichen Blick zuwerfen . Komisch war es ja,
besonders für ihr sehr abgehärtetes Empfinden , aber sie
konnte sich doch vorstellen , daß ein junges , feinfühliges
Mädchen von dieser Art Unterhaltung peinlich berührt
werden konnte.

Und nun sagte Lengenkamp auch noch in seiner nach¬
lässigen, verächtlichen Manier achselzuckend:

„Kindisch! Plebej !"
Und sie wußte recht gut , daß diese Meinung weniger

der Bemerkung seines Freundes als dem peinlichen Er-
röten Ditas galt . Schreckliche Männer waren das!
Niemals hatte sie es so gemerkt wie heute , in Gegen-
mart dieser kindlichen Kleinstädterin . Es war wirklich
angreifend.

Da rauschte und raschelte es an den Tisch heran, eine
Wolke von Parfüm flutete durch die Luft , und neben
Bosen sagte eine weiche Frauenstimme:

„Sie waren ja sehr lustig heute abend."
Frau Meisenbring atmete erleichtert auf . Dita eben¬

falls . Gelegener konnte die schöne Blondine , die ihr in
ihren Beobachtungen als interessanteste der vorhandenen
Damen erschienen war . nicht kommen, nun konnte die
schreckliche Bemerkung des Regenmannes ganz unbe¬
achtet vorübergehen.

Bosen hatte den Kopf zurückgewendct und sprach zu
der schönen Blondine hinauf.

Er stand nicht einmal auf ! Keuler vo^ den.Herren
erhob sich von sein« » Sitz-

Wiesbadener TagblaK,
— Frühkartvffelausgabe . Die Zufuhr von Frühkartoffeln

ist größer und di>e Verteilung reichlicher o-e-worden. Die Siav-
tciieli 'erkaufsstellen find mit größeren Mengen belvekert. Die
Abnahme seitens der Kunden ist säumig. Die Frühkartoffel
kann eine Lagerung von mehreren Tagen nickit vertragen . Es
st notwendig, daß die Haushaltungen d'e ihnen zuftehenden

Mengen sofort  in len Verkaufsstellen abholen.
— Für die Kriegerwitwen und -warfen. Der Reichsver¬

band ler kriegsbeschädigten Kriegsteilnehmer und Kriegs-
binierbliebenen hat der Regierung eine Eingabe mit Forde¬
rungen überreicht unter Hinweis auf ihre Notlage. U. a. wird
verlangt : eine sofortige Unterstützung von 300 M. an alle
Kriegerwitwen und Kriegercltern , die Versorgungsgebührnisse
beziehen, 50 M . für Halbwaisen , 100 M. für Vollwaisen, ferner
d-e Gewährung von Stoffen und Kleidungsfb 'cken. die sofortige
Auflösung des P̂räsidiums der Nationalstistung für Hinter-
blieber.e rnd Überführung in den Reichsausschuß für Kriegs-
hinterbliebenenförforge . -

— Neuerungen im Postscheckverkchr. Fm Postscheckver¬
kehr treten am 1. September  bemerkenswerte Änderun¬
gen ein . Bei Sommelüberweifungen und Sammelschecksstellt
jetzt das Scheckamt die Mitteilungen an die einzelnen Emp¬
fänger aus . In Zukunft sind die Kontoinhaber verpflichtet,
für jede Eintragung in der Sammelüberweisuna eine Ersatz-
überweisung auszustellep . Ebenso bei Sammelschccks für jode
Eintragung eine Zahlungsanweisung vom Kontoinhaber zu
fertigen . Sie treten an Stelle der bisherigen Gutschriftzettel
und "amtlichen Zahlungsanweisungen . Die Vordrucke für die
Gutfck.i istzettel müssen jetzt dem Scheckamt bezahlt werden. Die
Vordrucke zu Erfatzüberweisungen und Zahlungsanweisungen
werden vom Postscheckamt unentgeltlich geliefert . Der Abschnitt
kann Mitteilungen an den Empfänger benutzt werden.

— Auszeichnung. Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt nachträg¬
lich der Magisnatsassistent Hans M a ko w s ki von bier-

Mesbadener Vergnüg »ngsdühnen und Lichtspiele.
* Die Walhalla -Lichtspiele bringen die spannende Sittentragödie

„Die Sünderiii " mit Erika Gläßner und Ernst Hosmann in den
Hauptrollen . Das Stück will kein Tendenz- oder Auskiärunasfilm
sein, wirkt aber sehr auf die Besucher durch die Wucht der darin ge-
schilderten Tastachcn und übt nicht nur seines Spiels und seiner Aus-
siartung wegen, sondern insbesondere auch infolge seiner wiikungs-
rrllkn Handlung in moralisch-pädagogisw-r Hinsicht eine große An-
zuhungskrast aus . — Im Thalia -Theater gelangt ab heute Samstag
Ui neue Bruno -Kastner-Film „Die goldene Lüge" Schauspiel in
vier Akten, zur Erstaufführung . Das dreiaktige Lustspiel „Der Dolch
im Strumpfband " mit Leopoldine Konstantin in der Hauptrolle wird
die beiterste Stimmung err -gen. — Die Kammerlichtspiele oringen bis
einschließlich Montag ein Pathe -Programm in deutscher und fran¬
zösischer Lextscorift, und zwar das Sensotionsschauspiel „Das Unter-
sceaupe" und die Mar -Linder -Komvdie „Max . Arzt Wider Willen".
—- Die U.-T.-Lichtspiele bringen bis einschließlich Dienstag das
Schauspiel „Das Buch der Tränen " in ü Akten, ferner das Lustspiel
„Ein Stelldichein", sowie interessante Naturbilder.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
mz . Biebrich, 8. Aug. Bon einem eigenartigen Zufall berichtet

die „B , T " : Ein Soldat der Besatzungstruppe , der in Biebrich in
Quartier lag, wurde kürzlich tn seine Heimat beurlaubt . Dort lernte
er emeu kriegsgcsangcnen deutschen Landsturminan,i kennen und im
Gespräch stellte es sich nach und nach heraus , daß der deutsche
Kriegsgesangeue der Mann der Frau und der Besitzer des Hauses war,
in dem der Beurlaubte in Biebrich in Quartier lag Als der Fran¬
zose vom Urlaub wieder zurückkehrte und Grüße vom Biebrich« Land-
siurmmann an Frau und Kinder üverbrachte, gab es natürlich große
Freude . — wc . Eine Verfügung des Magistrats ordnet an , daß in der
Folge alle Weißbrote mit Initialen und Datumstempel des Bäckers
per sitzen sein müssen, um seststellen zu können, wer minderwertige
Ware liefert . Den Herstellern von ungeslemptem ooer schleckt aus-
gebackenem Weißbrot wird die Ermächtigung znm Backen von
fivanteubrot entzogen. — == Der durch Entweichen von rauchender
Echwescljäure lOleum ) aus einem Kesselw-ige» hervorgerusene Un¬
fall hat leider den Tod eines der Verletzten, des Arbeiters Joh.
Vieser, zur Folge gehabt; dieser ist im Krankenhause, wohin er auf
Deranlassung eines sosrrt hinzugezogenen Arztes iibcrgesührt worden
war , seinen Verletzungen erlegen. Der Unfall hat sich nach der
„B. T." wie folgt zugetragen: Ein Schlosser der Firma hatte an dem
Kesselwagen einen Heber anzuschlagen. Da eine Schraube Rost¬
bildung zeigte und nicht kurzerhand zu entfernen war , schlug der
Schlosser mit einem Hammer dagegen. Plötzlich löste sich die Flansche,
das Oleum spritzte heraus und verbrannte den Schlaffer am Bein,
wahrend der inzwischen verstorbene Arbeiter erheblicher an Kopf,
Nacken und Händen verbrannr wurde.

Sport.
Pferderennen.

Hannover , 7. Aug. Fints -Rennen . 12 000 M . 1. I . Beutlers
Csardasfürstin (Q . Schmidt ), 1. Heinz Stahls Henricus , 3. Palme.
Sieg 23, Platz 17 (Esardasfürstin ), Sieg 10, Platz 14 (Henricus ).
Totes Rennen . — Preis von Nemttn . 12 ‘JO0 M . 1. Geitüt Sonnen.
Hausens Indling (Hellebrand ), 2. Elekror, 3. Sexeiikind. Sieg 30,
Platz 15, 23, 43. — Großes Hürdenrennen . 25 00V SD!. 1. SB. Walt¬
kings Harlekin (Dyhr), 2. Mantel , 3. Wellenbrecher. Sieg 53, Platz

Dita war wieder entrüstet . Wenn sie auch keine
Zirkusmänner waren , aber Manieren wie solche schienen
sie doch zu haben. Sie blieben sitzen, wenn eine Dame
herantrat!

Diese Dame schien nun freilich weniger streng in
ihren Ansprüchen an Herrenhöft ichkcft zu sein. Sie
hatte allen kameradschaftlich zugenickt, mit Frau Meisen¬
bring einen besonders freundlichen Gruß gewechselt und
warf nun , die sonst so lebhaft funkelnden Augen etwas
verschleiert, einen halb geringschätzigen, halb fragenden
Blick auf Dita.

„Darf ich Sie mit dem neuesten und jüngsten Mit-
gliedc unserer Tafelrunde bekannt niachen, Baronin ?"
fragte Bosen , diesen Blick aussangend . in einem eigen-
tümlich anzüglichen Ton . „Sie wissen dann doch, wem
die besonders animierte heutige Stinimung unserer
Gesellschaft gilt ."

Aus den halb verschleierten Augen zuckte es
zornig auf den Sprecher nieder.

„Das ist inir nun freilich total gleichgültig, " sagte
sie. Dita halb den Rücken wenvend . „Aber wenn Sie
niir die Dame vorstellen wollen , habe ich nichts dagegen."

„Sehr gütig ." Bosenä Ton war jetzt noch anzüg-
licher.

„Aber dann will ich doch erst die sunge Daine fragen,
ob sie auch nichts dagegen hat . Gnädiges Fräulein , ist
es Ihnen nicht unangenehm , wenn ich diese Dame mit
Ihnen bekannt mache?"

Dita kam aus den Verlegenheiten nicht heraus . Sie
fühlte genau , daß die Baronin ihr nicht wohlwollte , und
eigentlich beruhte das auf Gegenseitigkeit , aber die
ganze Art und Weise , mit der über ihre Vorstellung ver-
handelt wurde , behagte ihr aar nicht; das war alles un-
gezogen und unschicklich. Die regelrechte Steifheit der
kleinstädtischen Tochter aus gutem Hause fiel >vie ein
Panzer über sie, als sie kurz den Kopf neigte und ebenso
kurz sagte:

- _ JO. bitte —T

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Nr. 35S»
19, 36, 53. — Großer Preis von Hannooer. 70 000 M . 2400 Mctl ...
1. R . Hansels Traum (Janek ), 2. Frhrn . v. Oppenheims Prunus,
3. Gestüt Sonnenhausens Feldherr 2. Ferner Uesen: FeuerbaA
Marmor angetzalten. 2 — 1 — 3 L.

er.^

Neues aus aller Welt.
Entwichene Gefangene, mz . Berlin,  8 . Aug. Die „Berl.

Moraeupost " meidet: Aus dem Festungsgganqms Oberhaus t»
Pailau sind 25 Gefangene ausgebrochen, die wegen Verbrechens unter
der Roten Herrschaft zu längeren Strafen verurteut worden waren.
Drei von rhnen wurden in München wieder verhaftet.

Ein Kinastnrm . Düsseldorf,  8 . Aug Gestern abend -r.
hob das Publikum in einem Lichtbildtheater »»s d« Schadow,traft
bei der Aufführung des Films „Gelübde der Keufchhett̂ alz Protest
gegen diese das Schamgefühl verletzende Darstellung Einspruch Es
erhoben sich mehrere hundert Personen und gaben durch >ebhaste
Prrtestruze ihrer Entrüstung Ausdruck. Der crrsolg war , daß &tt
Vorführung des Films abgebrochen wurde. Kurz daraus wurde ver-M.
sucht, den Film zu Ende zu spielen. Als den imn tn scharistem Tone
-um Ausdruck gebrachten Protestrufen nicht Folge g:geben wurde
schritt man zur Sclb '̂Hilfe und zerriß die Leinwand. Hieraus griff
die Polizei etn und schloß das Theater.

Ein Dorf vollständig niedecgebrannt . mz. Magdeburg
8. Aug. Das frühere , dem Anhaltischcn Herzog gehörige Dorf m
Bieneudors bei Köthen in Anhalt ist in der ätzten Nacht volli.and.g
nicderqedrannt . Auch die künstlerische wertvolle Schloßkirche, di,
gleichzeitig von der Gemeinde für Gottesdienste verwandt wurde,
lonrde vollständig zerstört. Man glaubt , dag Brandslistung vorliegtz
da das Feuer an zwei Stellen ausbrach._ _

Handelsteil.
Zu dem Mangel an Baustoffen.

Ler Deutsche Kalicbu ad hat unlSmist unter
reicher Beteiligung aus der Kalkinduscme. dem KalkhaDdei
lUi« den Vei braucliergruppoi, im Reichsarbeiismunsteruun
seine erste Kalkverteilungssitz .i :ig  al .gehalten, m
der darauf hingewiesei. wurde, dato der außerordentliche
Mangel an Kalk seine Ursache in dsr Kohleunot habe.
Direktor Urbach vom Deutschen Kalkbund teilte mit. Gatt
der Reichskommissar für Kohlenverteilung für den Monat
August der Kalkindustrie 100 000 t Kohle zugesagt hai)&.k»
Die Kalkindustrie tue jedoch gut wenn sie von vornherein»
nur mit 60 Proz. der ihr zustehenden Kohleamcngerechne.
An Kalk seien für August 450 207 t angsmeldct; lege man
eine kohlenlieferung von 60 000 t zugrunde, so sei mit einer
Kalkerzeugung von nur 179 400t zu rechnen. Weiter müsse
man be< dem Verteilungsplan berücksichtigen, daß las
Reichswirtscliaftsministeriunifür die Eisen- und Stahl- sowie
die chemische Industrie, insonderheit die Kalkstickstoff*
werke, bestimmte Mengen sieLergestellt verlange. Im An¬
schluß hieran führte der Vertreter des Reichskommissar»
für das Wohnungswesenaus. daß der Klein  w o h n u n gs*
bau  vorzugsweise Belieferung mit Kalk erheische, wenn
nicht auf diesem Gebiete die schlimmsten Zustände eintreten
sollten- weder die Eisen- und Stahl-, noch die chemisch»
Industrie dürften gegenüber dem Kleinwoh.nimgsb.iu bevor*
ziî t werden. Schließlich wurde jedoch der ursprünglich»
Verleilungsplan. den Direktor Urbach vorgelegt hatte, an¬
genommen. Xach diesem erhalten im August die Eisen-
und Stahlindustrie 45 000 t. die chemische Industrie 36 000 t,
Baukalk 60 000 t. Kalksandsteinindustrie 7200 t. Schwemm*
steininaustrie 6000 t. Düngekalk 24 000 t. für besonder»
/ .wecKe zur venugunK uex Aemciuim ww u

Wettervoraussage für Samstag, 9. August 1919
von der Meteoroloe. Abteil'in» des Physikil. Versiru ja •’rn 'ctacta. L

Abnehmende Bewölkung , trocken , wärmer.

Reklamen. m\

Mundwasser - Kugeln
sind sparsam im Gebrauch und besonders praktisch ^
für die Reise . Die Packung ist klein und handlich, g

- der Inhalt nicht flüssig ; er kann daher durch Aus¬
laufen Taschen und Koffer nicht gefährden.

In den einschlägigen Geschäften erhältlich.

Die Morgen-An-gaVe umfaßt 6 Seiten.
Hauplschrrftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Leitartikel: I . D. : F. Günt h er : für poritische Nachrichten;
F. Diinther ; für den Unterhaltungsteil: B. o. Nauendarf : für denk
lokalen und prootnzielten Teil und Gerichtssaal: I . B. : W. Etz: für den
Handelsretl: W. Eg : für die Anzeigen und Reltamen: H. Dornaui ; |7 sämtlich in Wiesbaden.
Druck». Verlag derL . Schellen b er glichen Hofbuchdrnckerei in Wiesbaden- ;

Evreckstunde der Echriftleitung 12 bis l Uhr.

„Fräulein Osterruth . Baronin von Reinier ."
Es war schwer zu iaaen , welche von beiden Damen!

den Kopf knapper neigte , welche von beiden wenigem|
verbindlich aussah.

Dann sagte die Baronin leichthin:
„Lehrerin , nicht wahr ? Was jetzt hier ankommt, ist

alles Schulmeisterei . Deutschland schüttet den Sack
seiner Wohlerzogenheit über uns aus ."

Dazu lachte sie harmlos , aber ihre Augen funkelte
in befriedigtem Spott über Dita hin.

„Das scheint auch sehr notwendig zu sein."
Ohne Besinnen , genau an das letzte Wort detl

Baronin anschließend, fiel eö klar und saiarf von den-
Lippen der jungen Lehrerin . Zugleich war sie aufge*
standen , verbeugte sich sehr korrekt und freundlich vov
Ft au Meisenbring und grüßte ebenso korrekt und kühls
höflich über die Herrenrunde hin:

„Gesegnete Mahlzeit !"
Die Baronin nur mit flüchtigem Blick und ebeni

selchem Kopfnicken streifend, wendete sitz sich dann und t
war im nächsten Augenblick durch die naheliegende Tüt?
verschwunden . |

„Sind Sie so eifersüchtig auf die junge Dame , daß
Sie zur aeselli'chastliff'en stnoezoaenbeit greisen
mußten ?" ftagte hinter ihr Bosen in scharfem Ton , ' "d
sah zornig zu der schönen Frau , empor, deren zartes :
Wangenrot sich unter Ditas Worten stark vertieft hast»

„Diese unverschämte , alberne Person !" Die Baronin
lachte gezwungen aus, drehte sich dann zu Bolen und
sagte ueröchtstch: !

„Eifersüchtig ? Sie phantasieren loohl am Helle»
Tage ? Was wollen Sie mit der faden Bemerkung
sagen ?" ,

„Das . was Sw ganz richtig darunter verstehen," gab.
Bosen gleichmütig zurück, „und was die einzig enischuld^
bare Erkläruna ist für Ihre taktlose Bemerkung ."

Sortjetzung folgt).
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! p« Dohna <D. vpot.) ragt an, welche Maßnahmen
nerung gegen den vöikerrrchtrwrdrigen Zwang der Wirt-

tchaftltche» LbteiKrng des LesatzungSheerr» in Aachen
«gen Aachener Firme» pn Preisgabe von GeschäftSgeheimmssen er»
areisen wolle. — Veheimrat v. Welser erwiderte, daß die Ange'cgen-
.He» bei den nächsten Perhcmdlungen zur Sprache kommen solle.

Big. Hartmann-Berlm (Dem.) fragt »ach dem Ergebnis der
NechamigSleguiig der Arbeiter, und SoldatenrSt«.

Oeheimrat Earmifch vom Reichssinanzmimsleriuin: Die Regierung
M »och nicht in der Lage, eine erschöpfendeAuskunft zu geben, da
tza« Material trotz allem Drängen nur unvollständig vorliegt. EinPersonen«Keil der Soldattnräte hat die Rechnungslegung abgelegt. .
zwechfel machen dies an manchen Stellen unmöglich. Im Augenblick
«gibt sich folgende» Bild: Die Kosten sind rn der Hauptsache per-
löslich, Lagegeld« u»d Reisekosten, tn cjetmaerem Umsange sachliche
«ejchäsrsunlollen, daneben ab« auch Ausgaben sür reine Part « ,
»wecke. Beim Herr sind an bestimmungsmäßigen Kosten bis w«
Si . Mörz etwa SV Millionen Mark aufgewendrt worden. Nach den
bisherige« Untnlagen hat das Reich mindesten « 100 Mill.
Mark eingehirßt. (Lebh . hört, hört recht? und rn der Mitte.)
Li » mitgetriuen Kosten der Bundesstaaten belaufen sich auf etlva
$2 Millionen Mark, in Preußen allem 19 Millionen. Das Reichs-
ifinanznnnisteriumstellte eine Gesamtübersichtnoch vor d« Per.
togung der Nationalversammlung in Aussicht.

Präsident Fehreubach schlägt als Ergebnis L« Besprechung mit
dem rlstestenane schuß vor, heute den Gesetzentwurf üb« die Sozralr.
sierung der EleltrizitLlswirtschast soweit auf die Tagesordnung zu
stellen, als die einleitende Rede der Finaruministers heute gehört
Worden soll, hie eigentliche Beratung aber « st Montag zu begrünen.5lmM-nlag und folgende Tage soll ferner die zweite Beratungv«.chftden« neuer Gesetze, sowie die erste Beratung d« großen Steuer,
prrlag« slattfmden, dir mit einer Rede des Finanzministers « ossnet
Verden soll. Wenn alles gut geht, werden vir heute i« 14 Tagen
in die Ferien gehen können. . . „ .Der Gesetzentwurf ein« sechsten Ergänz « » , de » Be-
soldungsge etzrs  wird in alle» drei Le»»« « ohne Debatte an«
genommen. Bei d« Beratung des Gesetzes üb« die Ergänzung?'«klärt««oßnabmen gegen die Kapitalabwanderung
Ada. Waldstri» (Dem.), das Gesetz will die Devisenordnung vom
& Februar 1917 aufheben, läßt aber die gleiche Materie der be¬
treffenden Ordnung bestehen. Wir deanttagen Überweisung in den
Zehnerautschuß. Im übrrgen begrüßen wir es sreudrg, daß wrr ein
Stuck Kriegswirtschaft fällten. — Reichssinanpninister Erzb« ger « -
klärt sich mit der Ausschuhberatung einverstanden. Für einen raschen
Abbau der Kriegswirtschaft ist die ganze Regierung. Die Aushebung
t « entsprechenden Verordnung ist in Aussicht genommen. Ei»
Lermin könne jedoch nicht angegeben werden. Das Gesetz wird dem
iZehnerausschuß überwiesen.

S» folgt die erste Beratung des Gesetzes üb«
bi« Sozialisierungder ElekrrizitätSwirtschast.

Slinistn Meyerr Der Entwurf bezweckt1. die Schaffung eines imeichSeigentum stehenden SlektrizitätSböchstspannung.Lriiungsnetzes,
dar irch>m Lause der Jahre ähnlich dem deutschen Eisenbahnnetz üb«
das ganze Reich ausdreiten soll, und 2. die Sicherung ernes maß¬
gebenden Einflusses des Reiches aus die bestehenoen und noch zu er-
richtenden ElekrrizitatSerzeugungSanlagen größeren Stils . Aufgabe
de» HöchstfpannuugsleiMngsnctzes wird t»  sein , di« in den v« .
« »ebenen Eicktrizitätserzeugungsanlagengewonnenen Uberschuß,
«nergien pisammenzusassen, gleichzeitig auszugleichen und wieder der
Allgemeinbeil in weit höherem Maße als bisher nutzbar zu machen.
Mit d« Durchführung dieses Gesetzes übernimmt das Reich mono¬
polistisch die Ausgabe des Großtransportes der Elektrizitätsenergie.
Ter Entwurj wacht vor den Anlagen der Länder halt und es ist zu
begrüßen, daß dir Säuber ihre Zustimmung dazu gegeben haben.Em Ätonopos de» Reick-«s in der Erwerbung der Strom« zeuaungs>
vnlaeen seslzulegen, « scheint hi« nicht möglich. Er muß daraus
Rücksicht genommen werden, daß sich jetzt schon ein « heblicher Teil
der gklßcn Elektrizitätserzeugungsanlagen in d« Hand von Kom-
vmneu und Ländern befinden und es « scheint dab« ausreichend, nur
die privatlapitaüsttsche Beteiligung von solchen großen Kraftwerken in
di« Hände de« Reiche« ju legen. Der Gesetzentwurf tst vor olle»
Dingen dazu bcstirmnt, die Lucken in unserer Kohlen¬
de  r s»  r g u n g,  mit der wir nun einmal rechnen müssen, aus-
»« gleiche ». An den KonztssienSrechreildu Gliedstaaten rüttelt
der Dttedentwurf nicht. Neben den allgemeinen wirtschaftlichen
Zielen « strebt die Borlag« noch erheblich« Ersparnisse innerhalb der
elektrische» Wirtschaft selbst. ES ist babsichtigt, durchweg sur den
Betrieb die Gesellschaftcnsorw zu wählen. Der Schwierigkeiten, die
in der Materie liegtn, sind wir uns bewußt. Tritt die Volksver¬
tretung aus den Boden der Vorlage, so wird ste der Welt zeigen,
daß Deutschland weiter leben wird, selbst in ein« Zeit d« ttefsten

"um ^^ ^Ühr wird drr Wetterberatung auf Samstag. 8 Uhr,
vertagt._ _

Ausland.
Belgien.

na . Versailles 7. Aug. Die belgische Regierung hat nach
Meldungen au» Brüssel die KohlenauSfuyr  nach
»nderen Ländern als nach Fvankvcich verboten.

me. Brüsiel , 6. Aug. „Libre Belgique" meldet - Die Gin.
fuhr von Effekten. Kuvons und anderen Wertpapieren jeder
Art ist durch königliche Verordnung verboten worden, wenn
sie nicht von einem Ursprung «zertisikut begleitet sind, das
genaue Auskunft über ihre Herkunft gibt. Di« Einfuhr von
Effekten. Kupon» und anderen Wertpapieren au» Ungarn ist
-verboten.

Frankreich.
na . Bern , 8. Lug . Dem . Petit P -rrisien " zufolge er«

-klärte eine hochstehende Persönlichkttt der Schiffahrtskreise,
die Regierung habe an die französischen Reeler appelliert,
möglichst viel Frachtschiffe zu bauen  oder zu
ftnifcn , um den Stand der französischen Handelsmarine auf
ki Millionen Tonnen zu bring-n, so daß Frankreich künftig
in der Lage sein werde, seinen ganzin Autzenharchel mit
eigenen Mitteln  zu bewältigen. Ferner bot die Regie-
rung einen Kredit von 1800  000 Franken bewilligt , um
Pasiagierdampfer zu bauen, die sie denjenigen Gesellschaften
in Regie zu geben beabsichtigt, di« die Kosten nicht selber
Kragen können.

Dänemark.
na . Kopenhagen» 7. Aug. Der nortzschkeSwigsche AN«,

ffckmß de» Reichstag» beschäftigt« sich in sein« gestrigen
Sitzung u. a. mit der Einführung de » dänischen
M L n z s ü ft e m 8 in NordschleLwig nach der EnweRew ing
und vern-ieS die Angelegenheit an einen Unterausschuß . —
Ter Minister des Innern legte einen Entwurf der dänischen
fdrenstlichen Verwaltung für NordschleSwig vor, der gle:ch-
!foll» einem Unterausschuß zur weite» » Erörterung über-
Viesen wurde.

Portugal.
m-. Bern , 8. Au«. Drr . TemrpS' meldet au« Liff-cho»-

Ln der ganzen Proviim und im Lissabon selbst darrern da
verbrecherischen Brandstiftungen  an . Im Mrli-
jtärpark von Lissabon brach ein Brand an». Es wurden meh.
Ar« Verhaftungen voogeawmmen.

Finnland.
m, HekstngforS, 6. Aug. General M an n-er hetm  lehnbr

«ndgültia den Oberbefehl über die finnisch« Armee ab. Wie
"aluulet , bvantraate er für sich einen Reffepaß nach Italien.

ie  Regierungskrise scheint man in dom Sinne lösen - '
>llen indem da« bisherige Kabinett zu einem reinen Kaoi
tt der Mittelparteien nmgcbildet wird , das bis zum Zu-- ^ ^ un Ostotar ü* Gchhäft» Ofüa-

Die Reichsabgabeordnung.
mz. Weimar , 3. Aug. Der Entwurf einer Reich »-

abgabeordnung  ist der Nationalversammlung zuge¬
gangen. Die Reichsabgabeordnung soll alle» zusammenfassen,
waS die ReichSsteuergefttz; an gemeinsamen Vorschiffen
cnüiolten . Darüber hinaus soll vor allem die Grundlage ba¬
ue geschaffen werden» daß die ReichSsteuergffetze, insbe -on«
:ere auch die neuen vorgesehenen, durchgeführt werden.
Gerade , weil der ReichSstourrbedarf in der Folge so außer¬
ordentlich schwer sei, ist eS, um ihn erträglich zu gestalten,
notwendig, daß alle Steuerpflichtigen gleichmäßig und den
Vorschriften des Gesetzes entsprechend belastet werden.
Andererseits sollen und müssen die Reckte der Pflichtigen ge¬
sichelt sein. Um das zu erreichen, müssen die Vsrcmlagungs-
und Rechtsmittelbehörden, denen die Untersuchung und ©nt«
scheidung in den Steuerstrafverfabrrn obliegen, überall rn
gleicher Weise eingerichtet sein. Es bedarf der einheit¬
lichen Zusammenfassung  der gesamten StÄrerbe«
bürde in der reichseigenen Verwaltung . Nur hierdurch kann
eü gelingen, den ungeheuren Steuerbedark des Reiches zu
decken, ern Ziel, das schon infolge de? Friedensvertrages er¬
reicht werden mutz. Wenn das Reick nicht zahlt , kann jedes
Land unmittelbar haftbar gemacht werden. Wenn irgend ein
Land nickt imstande sein sollte, seinen Verpflichtungen gegen¬
über dem Reiche nachzukommen, kann ein beliebiges anderes
Land dafür verantwortlich gemacht werden . Deshalb mutz
in erster Linie fiir die Beschaffung der für das Reich not¬
wendigen Mittel gesorgt werden. Der ungeheure Steuer¬
bedarf des Reiche« zwingt auch dazu, dir Verbrauchsab¬
gaben  auszubauen und sellsst notwendige Mittel zu be¬
steuern. Sine solche Belasturch darf aber der Bevölkerung
nur dann zugemutet werden, wenn alle anderen Steuern bis
aufs Äußerste angespannt sind. Für die Zölle und Verbrauchs¬
abgaben sieht dir Reichsverfassung bereits eine reichSeigene
Verwaltung vor. Ebenso mutz kür die Re ich Sv er-
mögensVerwaltung  eine eigene Verwaltung geschaffen
werden. Die Verwaltung der Zölle und der VerbrauchSab-
gabe»l von der Verwaltung der übrigen Stenern zu trennen
,»äre mißlich. Ihre Verbindung und orgarnsche Verschmel¬
zung ' st wünschenswert. Die reich»eigene Vecivaltung soll sich
aus den bereits bestehenden, , teils vortrefflichen Organi¬
sationen der einzelnen Gliedstaaten aufbauen . Dabei wird
den Obersten LandeSbehörden ein wesentlicher Einfluß auf
die Fincmzverwaltung , insbesondere auch bei der Besetzung
der Ämter, eingeräumt . Der Entwurf sieht fiir die rerchS-
eigrne Stenerberwaltung folgende Gliederung  vor : 1.
Reichrfinarzverwaltung ; 2. Landesfinanzämter , deren Be¬
zirke tunlichst den Ländern oder größeren Verwaltungsbe¬
zirken entsprechen sollen; .3. Finanzämter und Hilfsstellen der
Finanzämter . Die oberste Leitung steht danach dem Relchs-
finanzministerium zu. Unter ihm stehen die Landesfinanz«
ämter als Olerbchörde , unter diesem die Finanzämter mit
ihren Hilfrämtrrn . Die Landessinanzämter haben die oberste
Leitung der Finanzverwaltnng für ihren Bezirk. Sie über-
wacken die Gleichmäßigkeit der Gesetz rnwendung und beauf-
sicht.gen die GesckästSfilhrung der Finarizämter . Der Ent¬
wurf geht davon aus , daß Laien  in sehr erheblichem Matze
wr Teilnahme an der Frnanzverwalrung berufen sind. Den
Finanzämtern werden Ausschüsse zur Seite gestellt und de»

standeifir .anzämtern Finanzgericht ', angegliedect . Bei diesen
Ausschüssenund Finanzge -ichtrn sind die Laien den Behörden
organisch angegliÄert . Die Sache ist so geLticht, daß den
Laien bei den direkten Steuern ein überwiegender Einst rß
auf die Fesffetzung der Steuern eingeräumt n»rd. Die oberste
Sprnchbebördr in Steuersackien ist der Reichsfinanzhof . So.
viel über die reichseigene Verwaltung . — Aach die sonstigen
Bestimmungen des Entwurfs verfolgen das Ziel einer gleich¬
mäßigen restlosen Ausschöpfung der dem. Reiche erschlossenen
oder noch zu erschließenden Steuerquellen . So wird in 8 4
betont, daß bei der Auslegung der Steuergefetze ihre Zwecke
und rhre wirtschaftliche Bedeutung berücksichtigt werden sollen.
Der Satz, er sei ' niemand verwehrt , sich so einzurichten , daß
er möglichst wemg Stenern zu entrichten braucht, ist grund¬
sätzlich r-'chtig. aber mit einer Besch.-änknnq . § S sucht den
Kern zu troffen, indem der Satz ausgestellt wird, daß die
Stenerpflicht durch den Mißbrauch  von Formen und Ge-
staltrngSwöglichkeiten des büvgerlrchea Rechts nicht umgangen
werden kann. Mißbräuchlich getroffen« Maßnahmen sind
für die Dkiteuernna mcht zu beachten. Die Steuer ist so zu
erboten , wie sie bei einer den Wirtschastsvechältnissen ange¬
messenen Gestalt zu erheben wären . Daraus werden kein«
Unzvträglichkeiten enfftchen, denn da die Voffchrift nur gilt,
trenn die Absicht der Steuecumgehung feststehr. so müssen die
Beteiligten von vornherein mit der Vereitelung dieser Ab¬
sicht du .ck. die Steuerbchörden reckawr und sich danach richten.
Merkar .pt besteht der Wert der Dorschrirt vorzugsweise
darin , daß sie vor UmgshungSversuck-n erschrecken wird . Von
den Pflichten,  die den Steuerpflichtigen auferlegt wor¬
den sollen, :st besonder» bemerkenswert , daß jeder cher ein
Einkommen von über 10000 M. versteuert , seine Einnahmen
fvrtnährcnd aufzeichnen soll. Weiter ift u. a . folgende» be-
achlenkwert: Niemand darf auf einen falschen oder erdichteten
Namen für sich oder einen anderen ein Konto errichten ode.
Buchungen dorr« hmen lassen, Wertsachen offen oder ver-
sckkcssen hirterlegen oder verpfänden od-c sich ein Schließfach)
geben lassen. Vor Errichtimg eines Kontos , der Annahr.re
von W-rffackren zur Hinterlegung oder Verpfändung oder
Überlassung eine» Schließfaches hat fick die Bank ode- wer
sonst dem Airtrcrg enffprechen will, über die Person des An¬
tragstellers zu vergewissern. Guthaben , Werffachcjn ufw.,
die auf einem falschen ober erdichteten Namen eingebrackt sind,
dürfen nur nnt Zustimmung des Finanzamtes herauSgegebcn
werden. Die Vervflichtung der öffentlichen Behörden und
Beamten , einfcklreßlich der Beamten der Reichsbank, der
StaatsIwnk und der Schuldbuchverwalttanq zur B e r schw i e-
genheit  gilt nicht für ihre AuSkunstsvflicht gegenüber
den Fiinn :zämtern . Für di« Post- und Telegraphenbehördon
und deren Beamten bleibt es bet der Nnsrlätzlichkeit des
Vost-, Telegraphen- und Fernsprechqobeririniff-; . Die Banken
haben tem zuständigen Finanzamt . ein Verzeichnis der
Kunten «sitznteilen und Veränderungen in dem Bestände der
.Kun4en ai .zuzeägen. Ähnlich wie im Polizeirecht sind den
Fiuarpämtern Befugnisse verliehen, kraft deren sie ihre An-
ordoungen erzwingen Können. — Weiterhin regelt der Eirt
nnrrf eingehend die Rechtsmittel bei Beitrei¬
bung - verfahren.  Au » dem Abschnitt „Strttftecht " ist
bert-orzuheben. daß eine allgemeine Begriffsbosttmmung der
Sler êrhinterzi-ebm.-g ausgestellt und auch die fahrlässige
Steuergefährdung unter Strafe gestellt wird . Nach den Vor-
sckriften über da? Strafverfahren sollen die Finanzämter in
ollen Fällen zur Untersuchung um  SteneczuwiderhandlungS-
fällen berufen fein. Die Entscheidung soll ihnen zustehen
wenn sie auf Geldstrafen oder Einziehungen oder beide
Straten erkennen wollen. Den Angeschnldigten bleibt
nnbcnommen . das Gesetz anzuruftn . Kommt es zu einem
GorichtSberkabren. so bat da» Finanzamt die Stellung des
Nebenkläger». Wird der Entivurf uer Reichsabgabeordnung
Gefttz. so ist d« wichtigste Bockedingang für ern« gleich-

Mesbadener Nachrichten.
— Im neuen BerkehrSanto auf den Feldberg . 8 « de»

bcliehten Ausflügen in unsere natuvschone Umgebung g«!wrr«
in den letzten Friedensjahren auch die Fahrten des Auw»
Omnibusse» der unter städtffcher Jnsprrat '.on gegründeten
Wiesbadener Automobilverkehrsgesellschaft. Der Krieg hat
ihre sämtlichen Wagen als seine Opfer getordert . €«e find
seinerzeit „einyezagen" worden und versckwourrden. Aber nrchr
vergessen! Neue Wagen moderner Konstruktion sind m Auf¬
trag aeaeben worden, einer von den vier bestellten fft sogar
fertig und führt schon. Als er sick gestern zum erftcnmat m
>er Stadt zeigte, erregte er viel Aufsehen und Vewunderun «.
denn so geiviß man mit den Jahren sich an
hat und das moderne Str -rßenbitd ohne den hastmd« i
wagen»er kehr eigenüich kaum noch denkbar ist, so ist d« h stchrr,
dah dicses BerkchrScmtv in seinem Bau «̂ *5 ferner Konstruk¬
tion doch etwas ganz Besonderes darstell . ^So solid und ete»
gant di.r Wagen von außen , so ist er jn se-nem Snnexn au»*
gestattet und aller echt, kein Ersatz; Messtnqgrlfft , gutes Led« >
totster , die Sitze — 26 in ihrer Zahl — bequem und behaglich,
.lnd bei alledem stellt sich ein solcher Wagen verha .tn'Smaßio
nicht einmal so Lbermätzig teuer , wie man ê» sonst 1«tzt ,maü-
gemeinen gewöhnt ist; er kostet etwa» mehr a .S da» Doppelt»
wie in Friedenszeiten . Die Betriebskosten dagegen stellen sich
um das Vier - bis Fünffache höher wie früher , und so werden
leider dementsprechend auch die Fahrpreffe bemessen werd« «
müssen. Aber man kann sich Wagen und Führer getrost anver¬
trauen . Bei der gestrigen ersten ^ SAuta -OmnibusseS,
an dec vornehmlich Vertreter de? Magistrats , der Kurdirektton
und der Presse <eÄmihmen, hatte man sich die stram me To ur
auf den Feldberg zum Ziel gefetzt und damit d,e Feuerprov»
q'änzend bestanden. Über Sonnenbevg , Ramback. ^Naurod
und Bremthal fuhr man durch da» herrliche Lossbcnhtal über
Königstein und dem Roten Kreuz steil hinauf in 890 Met«
Höbe zum Großen Feldberg, und zwar rn der kurzen Zett von
1 Stunde und 60 Minuten , noch schneller ging «J natürlich
bcrgal , und so konnte die Rückfahrt, teilweise auf anderem
Wege, über Ehlhalten, Niedernhausen und Bieostadt gut uns
sicher schon in 1% Stunden zunuckyelegtwerden . ES war eine
ftfiörte<<SerMtfd̂ rt durch den TaunuL , der dre gwwrig
rbr-e Unterstützung lieh und ein herzliches Panorama u-b«
grünende Ebene waldreiche HÜHel, tiefe, unverwüstliche W<rlder
und iitillisch-e Dörfer bot. **

— Zur Rückkehr der KriegSgesangene». Di« Fürsorge,
stelle für beimkechrende Kriegsgefangene für den Stadt-
kreis Wiesbaden  gibt im Anzesifenteil bekannt, daß
durch Beifügung des Generalkommandos der 10. Armee der
öfsentlicke 'Empfang der Kriegsgefangenen verboten ist.
Der Zeitpunkt  der Rückkehr der Kriegsgefangenen
wird von der französischen BssatznngKbehörde r«ht-
jeitig mitgetcilt werden, so daß e» unnötig ist, tag-
/ich auf dem Hauptbahnhok zu warten . Ferner wiick daran
erinnert daß die vorgeschriebenen Formular « über die Zahl
:,nd sie Famili «nv«rhältnisse der Zurückkehrenden von den An»
gehörigen auszuftlllen sind.

— Die staatliche Hilfsaktion . Au» Berlin  gebt un» fol-
«ende mr .-Meldung zu : Rach einer Meldung des B. L.-A. au»
Dresden will die Reichsregierung neue große Mittel bereit¬
stellen zum Zweck der weiteren Verbilligung der
Lebensmittel. ^

— Sinken der Schweinefleischpreise. Seit einigen Mona¬
ten macht sich di« Hebung unseres SchweiuebestandeS durch ver-
stäi ften Austrieb und Sinken der Preise bemerkbar . So wu»
den beispielsweise den schleswig-holsteinischen Viehmarkten in
der letzten Woche 3000 Ferkel und Jur »gschweine zugeführt statt
2000 der Vorwoche. Der Bedarf auf den Märkten konnte voll
aedeckt werden, an einigen Plätzen olieben Restbestande sogar
unverkäuflich. Interessant ist. daß die Anordnung de» Wirt-
^schaffSausschusseS der Rwtionavversammlunq betrefftnd Nicht-
preise für Ferkel und Jungschweine , auf den dortigen Märkten
jeden Wert verloren bat . dr die Preise weit unter den Höchst-
pieisen blieben. Infolge d«S großen Angebots sieben dre Der.
kaufSvreife gegenüber der Vorwoche um 16 bis 20 Prozeirt.
Nach sachverständigenSchätzungen ist bei gleicher Zufuhr eta
weiteres Zurückgehen der Preise zu erwarten.

— Neue Lihnvechandlnngen im Baugewerbe in Aussicht.
Der am 1. April d. I . unter Dorsch de« ReichSarbettSministe»
riums zwischen dem Deutschen Arbeitqeberbund für dar Bau¬
gewerbe und dem Reichsverband "des Deutschen Tiefbauge-
wevbeS einerseits , dem Deutschen Bauarbeiterverband , dem
Zentralverbsud der Zimmerer und verwandter DerufSqenossen
Deutschlands andererseits abgeschlosseneResichLtarifvertrag für
das Baugewerbe sowie di« auf Grund diese» Vertrags abge.
schlosseren örtlichen Lohn- und Arbeitstarife regeln die Lohn,
und Arbeitsbedinaungen im deutschem Baugewerbe b,S zum
31, März 1920. Mit Rücksicht jedoch auf die bei Nachlassen
der Teuerung anzustrebende Herabsetzung der Bauarbeiter-
löhne, die eine foforttge Verbilligung deS Bauens im Gefolge
h-cken würde, andererseits aber auch, um bei einem weiteren
Forttchreiten der Teuerung einen entsprechenden Ausgleich in
den Lohnen zu ermöglichen, haben die Parteien bei Abschluß
deS ReickStorifvertragS folgende» vereinbart : -Bei wefent-
lichen Änderungen der Preise für den Lebensunterhalt ist jede
Partei berechtigt, beim ReichSarbeitSministerium neue Ver-
handlunoen über die Lohnfrage zu beantragen . Diesem An¬
trag mich seitens der anderem Partei binnen . 14 Tagen statt-
gegeben werden, jedoch dürfen Verhandlungen nicht vor dem
15. Juli 1919 beantragt wenden.' Die Arbeitnehmerverbände
haben einen diesbezüglichen Antrag beim ReichSarbeiiSmunste-
rmm bereits eingereicht. Verhandlungen darüber werden am
12. August stalffiuden . Von der Feststellung deS ReichSarbetts-
minfftersirm» über Rückgang. Forffchreiien oder Stillstand
der Teuerung wftd es nunmehr abhängen . ob die Verhandlun¬
gen «inen Abbau oder eine Erhöhung der derzeitigen Löhne
im Gefolge Haber: müssen, oder ob zu einer Änderung der Löhn«
keine Veranlassung vorliegt. Jedenfalls ist festzustellen, daß
die bereits auS mehreren Orten des Reichs gemeldeten Lohn¬
forderungen der Arbeiterschaft und Streiks einer tarrftecht-
licben Grundlage entbehren Die örtlichen Arbeitgeberverbände
lehnen deshalb örtliche Verhandlungen ab und verlangen , daß
die iariflichen Vereinbarungen innegehalten werden.

Borberkchte über Kunst , Sevtrige und Verwandtes.

Dienstag, dcn 12., 7M> Uhr: . Die keusche Susanne' . Mittwoch, de»
13., 7h  Uhr : ..Die Geisha". Donnerstag, den 14., 7% Uhr: Gast,
stiel Joseph Ehristean: „Die lustige Witwe". Freitag, den 15.,
7h  Uhr : „Schwarzwaldmädel' . Samstag, den 16., 7h  Uhr , ne»
etnstudiert: „Die schöne Helena' . Operette in 3 Akten von Meilhae
und Halevh- Deutsch von E. Dohm. Musik von Jacques OssenLach

Aus dem Vereinsieben
des Männ« gelangv« eins „Eonror-* Die „— _ _ _ __

d i a" ist behördlich genehmigt und findet morgen statt. Der Weg
führt üb« Dcphrim. Lhausseehaus, Schlangendad, Hausen, Hall»
^ ttr^ong ê Hattucheu». rMpmckt "*hk  Uta vsrmittaos m
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Aüs Provinz und Nachbarschaft.
Di « wirtsthaktkich« und finanzielle Lag« FraukfiirtS a. M.

Kt. Frsmkiurl a. M .. 7. Ang . In der Stadtverordneten'
{ttini  bot der Oberbürgermeister bei der Vorlage des neuen
Haushocktsplancs ein Bild der wirtschaftlichen und finanziellen Lage
der Stadt »nd der Zukrmstsausgaben Frankfurts . Die Kutturaus-
gaben erfahren trotz drückender Not keine Einschränkungen , eher Er¬
weiterungen . Es stehen zur Verfügung 200 000 M . für unentgeltliche
Lehrnnltel , 60 000 M . für Schuhwerk für bedürftige Kinder , 1250 000
Mark für Schulkinderspeisunge » , 1500 000 M . für gemeinnützige
Vereine . Erhebliche, weit über frühere Maste Hinausgehende Zu¬
schüsse erfordern di« Abmelkwirtschasten , die Krankenhäuser , der
Zoologische Garte « und erstmalig der Palmengarten mit 80 000 M .,
die Theater mit 1436 000 M ., die Universität mit 250 000 M . (sonst
75 000 M .). Die Steuern  sollen denientsprechend von 150 ans
810 P r o z. erhöht werden . Zur weiteren Vermehrung der Ein-
nahmeguellen soll die Sozialisierung der Betriebe fortgesetzt werden,
fti den Sozialisierungsbererch soll neu das ganze Verkehrswesen ein-
bezogen werden . Das Konzessionswesen für Apotheken soll versiadt-
lickt werden . Die Frage der Eingemeindungen in größerem Stile
kann vorerst nicht weiter versolgt werden , doch soll die Gründung
eines Interessenverbandes  Frankfurts mit seinen soge¬
nannten Bororten nach dem Muster von Grost -Berliu ins Auge ge¬
faßt werden . Hoffnungsvoll waren die Ausblicke auf die Erfolge des
ueugegründeten Wirtschastsamtes , das jetzt eine Einfuhrmesse
und Berkaussschau für den Herbst vorbereitet . Die städtische Anleihe-
Wirtschaft bedarf größter Einschränkung , wenn Frankfurt seinen
Platz als wirtschaftlich« Metropole Süddeutschlands behalten soll.

•
f. Nierstein , 5. Ang . Ein neues großes Jndu st rie-

unternehmen  ist jetzt auf dem Kornsrnd errichtet und in Be¬
trieb genommen worden . Das alte Fabrikgebäude aus dem Korn-
sand. dos 35 Iah « stillgelegen hat und im Kriege durch Brand¬
bombe« teilweise zerstört wurde , hat «in auswärtiger Unternehmer
erwerben und darin nach Um- und Neubau eine Holzbearbeitungs-
sckrik — vorgesehen ist die Beschäftigung von etwa 150 Leuten — er¬
richtet. Gleichzeitig ist aus dem Fabrikgelände für die Arbeiter und
Angestellten mit dem Bäu von Kleinwohnungen  begonnen
worden . - . .

o - Worms , 6. Aug . De « Tod im Rhein  suchte und fand
die 28jährige Eleonore Sender von hier . Ihr « Leich« konnte noch
nicht gelandet « erde« . — 200 Pfund Kakao  haben Diebe in der
Nacht aus dem Lager einer Großhandlung gestohlen . — Eine weitere
süße Beute machten Einbrecher , die aus einem Magazin 240 Pfund
Schokolade im Werte von über 3000 Mi stahlen.

Sport.
Pserderenne « .

Hannover , 7. Aug . (Schluß .) Großer Preis von Hannover.
Sieg 24, Platz 18, 21 . 2, 1 L. — Harzburg -Rennen . 13 000 M.
'1. Herrn E. Gies ' Wellenschaum (Zimmermann ), 2, Bogarwo , 3.
Finboge . Sieg 196, Platz 25 , 13, 12. — Orale . 30 000 M . 1. Herrn
R . Dckwartz' Grodno (Zimmermann ), 2. Albnni , 3. Dronning
Wilhelmina . Sieg 104 , Platz 28 , 19, 46. — Hannoversches Pftrd.
13000 M . 1. Abteilung : 1. Herrn M . Hartmanns Aar (Hellebrandt ),
2. Eifieltnrm , 8. Heimchen . Sieg 24 , Platz 14. 20 , 48. — 2. Ab-
tcilung : 1. Herrn Westes Ottornans (Wenzelh 2. Orkus , 3. Halt.
Sieg 31, Platz 18, 24 , 21. — Abschieds-Jagdrennen . 10 000 M.
1. Herrn K. v. Gossow -Schönborns Arkansas (Krallige «), 2. Exzelsior,
3. Wildkatze. Sieg 109, Platz 16, 12, 15.

*

* Der Turnverein Wiesbaden unternimmt Sonntag , den
10. August , feine Wanderung auf den Feldberg . Abfahrt Wiesbaden
5 Uhr Hauptbahnhof nach Höchst-Könizstein , von da Fußwanderung
liber Fuchstanz , Feldbcrg , zurück Rotes Kreuz , Glashütten , Ehl¬
halten , Nicdernkausen . Heimfahrt 7. 15 Uhr . Marschzelt 5 (4 St . —
Nachdem Turner und Spieler eifrig an der Arbeit sind, hat auch die
Fechtrieg«  ihren Betrieb wieder ausgenommen . Die Übungen
finden unter Leitung des Fechtwartes Berzyvf Montags - und
Donnerstagabends in der Turnhalle statt.

* Bereinig » «- Eos . Sonntag , den 10. August , 17. Wanderung
(Tageswanderung ): Streiszüge rund um das Weilbuiger Tal . Ab-
marsch 7 Uhr am Elsässer Platz . Führung : Petuis.

* Gansportfest de« süddeutsch« , Fußballverband «». Am Sonntag,
den 10. August , findet m Biebrich  aus dem Nud .-Dyckerhoff-Pkatz,
veranstaltet vom Biebricher Fußballevrem , gegr . 1902, das Gau-
spcrtkest des Rhein -Maingaues im Süddeutschen Fußballverbaud
statt. Der Gau setzt sich zusammen aus den Städten Wiesbaden,
Biebrich , Höchst, Griesheim mit Umgebung . Zu den Wettkämpfen
im Laufen über Kurz - und Langstrecken, allen .Wurf - und Sprung¬
konkurrenzen liegen an 150 Adeldungen vor. Die 400 -Meter -Stasette
ist von 12, die 8000-Meter -Stasette von 5 Vereinen gemeldet . Die
Lwrkämpse finden vormittags von 10 Uhr ab , die Hauptkämpfe von
nachmittags 2 Uhr ab statt.

* Ardritcr -Durnerbund . Am Sonntag , den 31 . August d. I .,
hält der Arbeiter -Turnerbund in ganz Deutschland sein Bundes-
werlnngsturnen ab. Für den hiesigen Bezirk sindet dasselbe auf dem
Nud .-Dvckcrhoss-Platz in Biebrich a. Rh . statt . Nach den Meldungen,
die bis jetzt von den Vereinen eingegangen sind, verspricht die Be¬
teiligung eine recht rege zu werden . Außer deni Wetturnen , i >ai aus
Drerkamps im volkstümlichen und Neunkamps im Geräteturnen be¬
steht, werden ncch MannschaftSkämpfe und die Bezirksmeisterschaften
im Faustball , Tamburinball und Schlagball auSgeführt . — Die
Freie Turners chaft Wiesbaden  dürfte sich an dem
Lnndeswcrtunosturnen im Wettkampf mit eiuer Deiluehmerzahl von
ca. 50 blS 60. Mann beteiligen.

Gerichtssaal.
FC - Kriegsgericht am Hauptquartier der 10. Armee . Unter dem

Vorsitz des Obersten Soutercau sprach das Kriegsgericht in folgenden
Fällen Recht: Den französischen Be,atzungstruppen wurden unlängst
fcri Pferde gestohlen . Als Täter ermittelte man vier jung ? Leute
aus Mainz , »nd zwar den 18jährigen Eisenbahnangestellten HanS
Schüller , den 15 Jahre alten Hans Maurer , den Schornsteinfeger
Fritz Zeh, IWhrig , und den ebenso alten Arbeiter Franz Müller.

Das Kriegsgericht verurteilte wegen Diebstahl Schüller zu 5 Jchwen
Gefängnis , Maurer zu 3 Jahren Erziehungsanstalt , Zeh zu 1 ^ ayr
und Müller zu 10 Monaten Gefängnis . 2er Fuhrunternehmer
Peter Elzer aus Mainz , der als Hehler in Betracht kam, wurde m
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und in eine Geldstrafe von 300  Fr.
genommen . — Der 20jährige Heizer Albert Schmitt und der Baaer
Karl Moritz , beide aus Elversberg im Bezirk Trier , hatten ftanzw
fischen Urlaubern Tournister gestohlen . Jeder erhielt wegen vreses
Diebstahls 5 Monate Gefäligiils . — Die 64jährige Wirtin Karmrne
Trrsheimer , Witwe in Mainz , gab ihrehr Sohn eine größere ^ rmme
Geldes , damit dieser französische Pneumatichres , die gestohlen waren,
kaufe. Sie wurde ivegen Hehlerei in euw ^ ^ straie von
Franken genommen , ferner ein Betrag von 16 000 M . her chr be¬
schlagnahmt , die aus diesem Handel herruhrten . — Werl er Mehl mi-
dcn sranzöftschen Beständen entwendet, # diktierte »a§ © « 1̂ wm
3Aäbrtaen österreichischen Staatsangehörigen Joserb Gallhoser , woyn-
hast in "Mainz , eine Gesängnisstrase von 2 Monaten und eure GAd-
strafe von 50 Franken zu. — Drei Monate Gefangnes und 50 Fl.
Geldstrafe trch den Maler Max Dell von Mainz , oer einen D 'ebstahl
zum Nachteil des französischen Staates begangen — Wegen Dieb¬
stahls eines Passes , den er obendrein noch fälschte, indem er dre
Pliotographie des rechtmäßigen Poßinhabers abgerlisen mj>  «
seinige aufgeklebt , verurteilte das Gericht den beorg Greulich aus
Bebra zu drei Jahren Gefängnis und 100 Franken Geldstrafe.

FC . Die Diebstähle im Konsumverein zu Biebrich . — Die mm
Eidesformel . Jni Hause des Arbeiter -Konsumvere 'Ns in Biebmch
wohnt mit seinen Angehörigen der ILiahrrge Schremer August
der mit den Verhältnissen des Ladengeschäfts vertraut war . FM
Marz d. I . kam die Versuchung über chn und " keilte sich «nen
Schlüssel zurecht, mit welchem er die Tur zu dem Laden öffnete , , n
den Laden eindrang und Lebensmittel stahl . Io bis 20 Mal suhrte er
dies Manöver mit Erfolg aus und entwendete für etwa 4M0 M
Lebensmittel , wie Butter , Fett , Schmalz , Zucker, Brot Zigarren
vsw ., sowie 53 Ri . bares Geld und Brotmarken . Mit dem größten
Teil der Waren und den Brotmarken trreb L. einen schwunghaften
Handel . An einem Juniabend . als er gerade daber war , rn
Laden 35 Pfund Mehl und 5 Pfund Schmalz zum Abtransport
zurechtzustellen und dazu Licht gemacht , wurde er ertappt . Als Zeuge
m der heutigen Verhandlung vor der Strafkammer war u . em
Beamter des Konsumvereins  erschienen . Als der Bor
sitzende diesen Zeugen vereidigen wollte , " klärte derselbe, daß er nach
d« seitherigen Eidesformel den Erd nicht schwöre.
Die Nationalversammlung habe in ihrer Sitzung am 1. August d. w-
kicse Formel abgelehnt und sei er nur bereit , „auf die neue Ber>
kassnna" ,u schwören. Das ' Gencht verkündete darrmsym nach
längerer Beratung einen Beschluß dahingehend , iwß dle ^ stimmun^
der Nationalversanrmlung noch nicht Gezetz und das Gericht deshalb
nach der seither bestehenden Eidesformel die Vereidigung vornehmen
müsse. Bei Weigerung würde Strafe e,»treten . Der Zeuge beharrte
aber trotzdem aus seinem Standpunkt , worauf das G" icht sowre
SraatSanwalt wie Verteidiger auf die VernehmungdlesesZeugen
verzichteten. Das Urteil gegen L. lautete auf 5 Monate Gefängnis
wegen fortgesetzten schweren Diebstahls.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 8. August 1919.
Dir.
8
7

16
2
9
7
5
7

12Vs
16/18

Bank-Aktien«
Berliner Handelsge «.
Commerz .- u . Disc.-&
Darmstädter Bank • •
Deutsche Bank
Disconto - Comraancttt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anal.
Reichsbank . . . . . ■»-

In %
151 . 75
121 .00
106 .00
191 .75
152 . 50
128 .50
113 .00

99 . 00
100 . 50
146 . 75

20
15
18
14
12
12
80
22*/*
16
7V*

15
10
7
7

12
35
30
6

25
12
12
80
10
10
28
6
7

12
22
15

Industrie-Aktien
Albert , Cliem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektrix . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheli .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutscb -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtschi -Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Walt . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Escb weiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Feiten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . ,
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

3X5 .00
510 .00
139 . 75
133 . 12
132 . 00
326 . 50
197 . 00
173 . 25
244 . 25
133 . 00
193 . 00
145 . 50
178 .00
223 . 50
202 .00
293 . 50
196 . 00
193 .00
308 .00
284 . 00
272 .00
305 .00
163 .50
138 .00
234 .50
169 . 00
193 .75
286 .00
160 .75
168 . 50

Div.
8

39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
6

14
17
14
20
20
9

12
12V-
15
15
0

20
8

12
6V»

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohe mkl . » .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurabütte
Kali Asehersleben . .
Kostheim Cellulof * . .
Kronprinz Metaltf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u , Co.
Mannesmann Röhre»
Oborsehles .Eisenbed.

. Eis .-lad.
„ Kokaw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . >
Rositzer Zuckarratf . .
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetallwarenL
Sachsenwerk.
Schuekert Elektrix . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahagee.
Verein . Glanxetoii -F.
Varziner Fapierfabr.
Verein . Cöin . Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Norddeutscher Lloyd
Bchantung -Eisaab . .
Türk . TabakregM . .
Otavi Minon.

Genusscheine . . <

InV,
109 .25
205 . 75
291 .00

00 .00
163 .00
170 . 00
235 .00
110 .00
157 .50
155 . 50
213 . 00
175 .00
123 . 50
133 . 00
195 . 00
171 .75
176 . 25
304 . 50
166 . 75
194 . 25
131 . 00
180 .00
157 .00
178 . 00
198 . 00
119 .00
155 . 00
118 . 25
540 . 50
183 .00
175 . 00
196 .00
222 . 75
170 .00

101 . 50
125 .00
103 .00
131 . 00

521 .00
138 . 00
11SM37

Weinbau und Weinhandel.
m Die Rheinsauer Wein Versteigerungen. Im Laufe des

Frühjahrs, d. h. der Monate von April bis Anfang Juli, fan¬
den im Weinhaueebiete des Rheingaues insgesamt 29 Wein¬
versteigerungen statt, von denen die meisten von der Ver¬
einigung Rheingauer Weingutsbesitzer veranstaltet. wurden.
Versteigert wurden bei dieser Gelegenheit 448% Stück
Weiß- Rot- und Rotweißweine, die sämtlich zum Zuschlag
gelangten. Die auf den Versteigerungen erlösten Preise
waren außerordentlich hoch und besonders die Auslese- und
Eeerenaus-ese-Gewächse hervorragender Lagen wurden be¬
sonder? hoch bewertet. Im einzelnen brachten 388 Stück
1918er Weißweine 6400 bis 43 320 M., durchschnittlich 9472
bis 39 500 M. 47 Stück 1917er Weißweine 27 600 bis 60 400
Mark durchschnittlich 24 530 bis 58 274 M.. 4 Stück 1915er
Weißweine 34 600 bis 100 200 M„ durchschnittlich 55 870 bis

99200 M.. 1 Halbstück 1911 er Weißwehu aul Stückpreü»
ungerechnet. 160 400 bis 340 400 M., 2Mi»tQ' k 1918er Rot-
weißwein 16120 bis 33 200 M„ 5 Stück 1918er-^ otwem
26 000 bis 41120 M. Der gesamt «Erlös dieser 29  Wem-
Versteigerungen des Rheingaues be ail lo rt e Sic » • * »8 090 550 Mark.

Versteherun tsavrwBn.
- Hessen-Nassauisehe Leb«MTersleherui« iaiwtaR. V«

Jahresbericht für das Geschäl̂ ianr 1918 kührt w a. atmiITnsere auf eine Erweiterung der früheren Nassauiscneni
Lebensversicherungsanstaltgerichteten Beshebiingen
im Laufe des Jahres 1918 ihren Abschluß, indem unmm
29. August 1918 die von de» KommunalUndtmren der R«l-
Uezirke Wiesbaden und Kassel am 8. b«rw^ l3.md 15̂ Dd1918 beschlossene Satzung einer ..Hesseu-Nasaaaischen
Lebensversicherungsanstalt“ die *G'N̂ ^ SJhef»nd Während die im Jahre 1913 ernclitei.3 JNassauiscne
Lebensversiclierungsanstaltals Institut ^ twNeikgehiê n^
des Regierungsbezirks Wiesbaden ,lĥ Tätigkeitsgebiet n
auf den genannten Regierungsbezirk erstickte , umfaßt «ms
Gesi-Iiäftsgehiet der erweiterten ^ att jetzt die ganzeProvinz Hessen - Nassau.  Für ilie Lntwiciuungo«
Anstalt, die nunmehr ein Institut der beiden Rewrte' er-
I-ände Wiesbaden und Kassel wird ^ose Ver¬
größerung des Arbeitsfeldes nur von Kasselden Hinzutritt des Bezirksverbandes des Reg.JBezirks Rassel
als Stiftungskörperschaft ist das Stammkapital der. Anstatt
von bisher 500 000 auf 1 Million Mark «^ ht word̂ . w^durch die finanzielle Sicherheit der
eine entsprechende Stärkung erfahren hat. Das adgelaukene
Jahr hat für die Anstalt trotz der .mumnstigen ZeitverhalW
nisse eine bedeutende Weiterentwickelung Te?krächt Zu
nächst wurde der vom Verbände öffentlicher Lebensversich^
runSLnsSten im Reg.-B^ irk Kassel bisher abgeschiô eneVersicherungsbestand auf die Anstalt übertragen. Diese
Übertragung brachte der Anstalt allem «men Zuwachs von
2343 Versicherungen über 2176 653 M. Kapital. Das ^ e U"
geschält  selbst Ueß sich namentlich m der ersten Halfte
des Berichtsjahres, gefördert durch die von uns durehgfr-
führte Kriegsanleihe-Versicherung, sehr gut an, bis dann der
Ausgang des Krieges und die Besetzung von Wtesbaden erne
ganz empfindliche Störung im Neuzugang zur Folge haUeu.
Erst das Jahr 1919 hat wieder eine erfreuliche Wendung
zum Bessern gebracht Insgesamt waren im Berichtsjahre
1918 an neuen Anträgen zu erledigen. 4879 Anträge üd«
6982136 M. Kapital. Dazu kommen noch 18  Antnure aul
Rentenversicherung mit einer Einzahlung von 117 006.» ) M-
über 11689 M. Jahresrente . Der Neuzugang an ange¬
nommenen und eingelösten Versicherungen beläuft « b im
ganzen auf: 4426 Versicherungen über 5 792  343 M- Kapitat
Nach Abzug des gesamten Abganges verbleibt für Ende 1918
ein Versicherungsbestand von 19 224 Versicherungen über
22 477 186 M Kapital und 62 Rentenversicherungen über
40C14 M Jahre^rente. Der Verlauf üf Sterblichkeit imBerichtsjahre wurde un r̂ünstisr beeinflußt durch den Knee
und die wiederholt auftretenden Grippeepidemien. Es
ringen durch Tod ab: a) Großleben 27 Versicberungen Oher
169 000 M. Versicherungssumme und 129 504 M. öchaden
summe b) Volk 195 Versicherungen über 171 087 M. Ver-
Firterungssumme und 99 354.83 M. Schadensumme. Trotz
dieser für die junge Anstalt erheblichen Schäden und der
infolge der allgemeinen Teuerung gegen kniher bedeutendgestiegenen Verwaltungskosten hat die Anstalt m ihren
beiden Geschäftszweigen mit Überschuß abschließe« können.
Der Überschuß beläuft sich in : a) in der Großen Lebens¬
versicherung auf 45 017.42 M.. b) Volksvereicheningauf
28 214.88 M7 Diese Beträge kommen nur den VereichertMi
zugute. Eine Regelung der Dividendenfraae konnte,bisher
nicht vorgenommen werden, weil es infolge der mit der Be¬
setzung von Wiesbaden ein £etretenen ' erkehrseinschran-
kungen nicht möglich war. eine beschlußfähige Hauptver¬
sammlung zur Genehmigung der notwendigen diesbezü£
liehen Geschäftsplanänderungen znsainraenzubringen. ,So-
hald der Anstaltsleituna die Freiheit des Handelns wfeder-
geseben ist. wird nach Erledigung der nötigen Beschlî -
fnssungen und Erteilung der Genehmigung mit der Divi¬
dendenzahlung an die Versicherten begonnen werden.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen dw Station Wiesbaden.

S. August 1912.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 37
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Uttel

, . . ) auk »"u . Normai-
schwer«

WE / auf dem Meeres-
rad . ) spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspsunung , mm
Relat .Feuchtigk ., Pro *.

704.7

784.8
13.2
8.5
76

S S

i

756.7

738J
17.9
9.1
60

N 2

TSU

T8TA
13.4

9.7
86

NO 1

Niedrigste 1
9l27 Uhr a

WM

WM
1U
kt

73.7

'am per *tan
benos UJL

Niede racli lagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Ce

9.27 Uhr abends 19.1

Wasserstand des Rheins
am S. August . _

Biet )ri uh Pegel : 2.0S m gegen 2.03 am gestrigen Vormitt »» .
Csub « 2.38 « « 2.47 « « «
Maina « 1.35 < « 1.41 • * «

t»le Abenö-riusgab« umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleitsr : A. ßesetDoclt

verantmortlichfür Seitartttet : J . V . : F . Günther ; fürpoIMche
st Süntber : füc den Unterhaltungstell : B- o. Nnnendorf . für den
lokalen und provinziellen Test und Gerichtskaal : 3. B- : OL » k: für den
hanielieeU : SB. * # ; für dte Anzeigen und Aellnmen : b-  Loraaaii

ILmtllch m Wiesbaden.
Druck U. Bering der2 . schellenberglchen Hoshuchdeackerntal

Spreeöltunbe der Schrtftleitung 12 di» 1 Uh«.

200 Zentner
amerik . Kakao

(dunkel) 28% Fettgehalt, sowie

friscl gebr.Kaffee
offeriert greifbar ah Lager

Walter Dittmann, jUelheidstr.10
Telepb.

494.

Madihm
Kurbetrieb ab Mitte Mai . Auskunft über Zu - und Abreise ( Brückenkopf Cablenz >

durch die Kurkommission , Hotel * und Logierhituser. K10S

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Dillen »,
Wohnung «- u. 3rnt..Einricht., auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe.
Polstermöbel , Portieren . Bettwä che »nd Gardinen

werden in jeder Höhe bei Barzahlung angekauft.
Gleichzeitig empfehle mein grohes Lager
in guten Möbeln uni» Gelegenheitskäufen.

Seipp , Wiesbaden,
Bertramstr . 25 . Lade » . Eleauoreuftr 7 . 2 r.

Mltzel-m MMbkike«
werden gut ». billig auSgeführt.

MMliN

Tannenbretter , Latten, klangen.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wwe., Büw Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 891



Nr. 365.

fAellm-MgMe]
i>'nzeigen unter dieser Rubrr!Isind bei Aufga be zahlbar . |

f Weibliche Persone.» Z
f Kaufmännische» Personals

Selbständiae ,
elfte MMsmn
verkett im Abstecken, mit
guten Zeugnissen. gesucht.
Svrachtenntm bevorzugt

Leopold Cohn»
Damen -Konfektion.

Große Burastraße 6.

Wiesbadener TagblaN. Morgenausgabe. CrstcS Blatt . SeSe 3.

Für die Abteilungen
Bijouterie
Tapisserie

durchaus brauch kundige
Verkäuferinnen

fern. Laufmädchen ges.
Warenhaus

Julius Bormatz
G. m. b. H.

Haushälterin
Unabhängiges Fräul . od.

Frau aus guter Farn .Ire
z. Führung eine? kleinen
frauenlosen Haushalts in
riälz . Stadt « sucht. Ost-
urrler K. 426 an den
Taalt .-Verlaa._

Tüchtige Haushälterin.
:tt Bctrioo ges. Off.
.nit Zeumisabschr . unter
G. 4.10 an d. Tagbl .-Verl.

Für kleinen Haushalt
Personen , eine

Köchin
gesucht, w. best, bürger¬
liche Küche versteht, auf
15. d. M. oder spät. Gute
Bervfleauna u. Behandlg
zuaesick̂rt.

Hum boldtstraße 18._
Stäbe od. Alleinmübchen
z. einz. Danie . H. L.. gute
2Servfl. Vrr5 . b. 3 u. nach

Verkäuferin,
in der Parfüm .-Branche
kundia. frans svreck. bev.
sofort aesuckt. Off . unt
S . 431 an den Taabl .-V,

Jüngere sachluud.Mlläiismmen
für Glas — Porzellan

sucht
Wiirtenberg.

Wiesbaden.

H.fiott.Sriulein
zum Verkauf u. Servieren
vorerst zur Aushilfe fof
gesucht. Kondit. u. Kaffee
Domm ■ftirdmcfft _48J_

Lrbrfränlein
au? an!er Familie fuc
Cafe, Konditorei u. Kvn-
firüren >u gesucht. Burg-
Cafs, Wcbevgasic 7.
s Gewerbliches Personal )
Ylcwissenbafte Laborantin
imöal. Ebemikerini kür
koSmet. Laborat . aesuckit.
Ausführliche Anaeb. nnt.
G 426 an den Taabl .-B.
Fraur » für Vertrieb von

Ansicktslartr » ges. Knaus-
strak« 1. 1. 3- ch Uhr ._
Handnäherin

die fein näht und vromvt
abliefert , von Privat aes
Ana, u. g . 430 Taabl .-B

Jacken-, Blusen-,
Nr-ck-, Taillen , und

Zuarbeiterinnen.
S . Guttmann . hier.

Lancacrsse 1/3.Mlkarbeltenmen
gesucht.

G. Anoust.
_Wilhelmstraß e 44.

Modesl
Tückst. anaeb 1. Arbeit,

u Zuarbeiterin b. Tarif¬
zahl. sofort aefuckt.
Geschw Sckaester Nachf..
_Webcraasse 12._

Frau oder Mädchen
vom Lande für Garten¬
arbeit für dauernde Stell
aefuckt bei Bal . Merten

nur mit guten Zeugnissen
bei bohem Gebalt gesucht
_Ratskeller.
Flottes 6elvNsrkiltlein
sofort gesucht. FLaerbanS
ZchiersMier S traß e 68.
.Für meine 3 Kinder i
Alter von 1. u. 6
Jahren suche ich in eine
größere Stadt der Rhein-
vfalz kbesetztes Gebiets
zuverlässiges

Mnder-
Fräulein

bei bohem Lobn und aut.
Behänd una . welches auch
die Kinderw. u. Kinder-
aarderobe in Stand hält
Off. mit Zeucmisabschr
n. evt. Photoaravbie unt.
I . 986 an d. Taabl .-Ber'

Wegen Erkrankung der
Pflegerin suche ich ver so¬
fort zu 2 Kindern von IM
und 6 Jahren gesundes
gebild. junges Mädchen
Nickt unter 20 Fahren.

KWelgörttlMN»
Pflegerino. Muleln.

Frau von Frowein_Main ». Nkerstr 55. F32

»SW vd. Mtze
bei gutem Lohn n. ar
Nehmer Stelle gesucht

Mainzer Straße 36.

3nmH | füe SW
im Haushalt durchaus er¬
fahren . für vorin oder
ganzen Taa sofort aesuckt.
Näheres Nbeinstraßr 59
Bnckbanbluna.

Gesucht ein besseres
Hausmädchen

mgehenire Zmgfer
mit guten Emvfebl.. zum
15. d. M . oder iväter . Bor-
zustellen zwischen 11 u. 1
oder 5 u. 7 Ub»

Kavellenstraste 78.

Hausmädchen
aesuckt. im Näben. Büa.
Servieren u. den häuslich.
Arbeiten erfahr , z. 15. 8
>evt. zur Aushilfe).

Mainzer Str . 21.

Zimmermädchen
sofort aesuckt."
Sanatorium Dornblütb.

Händelstraste 15.
Für sofort aesuckt

Allein Mädchen
w. ailtbüraerlich kochen k.
Kästner. Kellerstr. 15. 1.
Zuv. Frau od. Mädchen

kür alle Liausarbeit sofort
gestickt Eiathstraße 15, 2,
Ecke Parkstrastc.
Allein Mädchen
welches etwas kocken
aesuckt. Sock Dotzbeimer
Straße 109 1.
Saub nettes Hausmädch

wird sofort aufaenommen.
(Lohn 80 Mark.)

Hotel u. Badbaus
Kvisaes

Braves sie ß. Mädchen
z. 15 Auguat od. 1. Sovt.
gesucht. Dengcl , Kirch»
aasse 24.

Tücktiaes zuverlässiaes
Allein Mädchen
in kl. feinen Haush . zum
1. Sevt . oder früher aes
Adalksallee 28. 1.

Zimmer mädch.
aesuckt

Haus Oranienbura.
Leberbero 9._

Allein Mädchen
aesuckt Pension TaunuS-
Nraße 77̂ Billa Nervig_

FiinaeS Midcken
für kleinen HanSlistt so¬
fort gcii ckt sstüdeShe-mer
Straße 28. Part.
Allein Mädchen
das kochen kann, z. 15. 8.
aesiickt. Kleiner , ruhiger
Haushalt . 2 Personen.

e>a'nerwei, IN. 1 Tr.
Junges fanbereS Mädchen
aeiuckt bei K. . Klinger.
Konzil cxci Cafü,
L?ab nbof itrns?e 16.
Tückt. Mädchen gesucht.

Zwcitinädch verh.. Kochen
erwünscht, dost nicht Be-
dinoung Jrm : K. Paul :,
Mainz . ffrtntenlcMtt . 40.

Eins, saub. Mädchen
ganz cd. tagsüber . aesuckt
Blkickssfraste 21, Backerei^

Jg . flcissig.'s Mädchen,welches zu Hönste scküaren
kann. fof. gef. Konditorei
Kob str . Bahnb ofstraste 5.
WgesMelttl.MgWen
im kinderl. Haushalt gr
Hausarbeit und i£.weViiroavoeit gesucht. Das¬
selbe n'üstte zu Hause
essen u . schlafen. Ost . u.
Z. 435 an d. Tagsbl.-Verl.

Für leickte Hauöarbe t
u z. Bcauks. von 2 arost
Kindern ein j. Mädchen,
n. u. 18 F. für ^ emiKe
Wochen von 2—8 Uhr M-
suckt Mart 'nstraste, 10, P-

Ord. ehrl. Mädcken
od. Frau 3>nal i. d. Wocke
gesucht von 10—12 Uhr.
Schäker Sedan stracke 11.

FiingcS Mädcken
füv leichte Avsteit von 8 b.
10 und 3~4 > Uhr gesucht.
Bung-CafSf —, Konditorei,
Wcvgrnasse 7.

oder Frau in kl. Hausü.
l2 Erwachs.) möalickst für
vor- und nackm. aeiuckt

Gaetbeitratzx. 11̂ .3..
Monalssr . 2—3 St tägl.

s. Sch ie rst.  Str . 24. 3 rl
MonatSsrau

- Sijundun früh gesucht
Walk>nudlitx.^ ,Part ^ r

Tüchtige Monalsfrau
oder Mädchen vormittags
3 Dtd. aes. Frau Rektor
Bietor . Schierst. Str . 13. 3

Fkku oder Mädchen
. Reinemachen v. Kaffee

u . Konditorei von 7—10
sofort gesucht. Parkbotel.
Wi belmstrnßeLö_
Ordentl . kröft. Mädchen

für Wege zu besorgen und
Lcdenvntzcn scfcrt gesucht,
mtl . 50 Mk. E. Heinrich,
Wilbekriistr. 42. Pcrzellcm-
aeschäst.

Jg . Fräulein
sucht Stell , bei ein. Dame
zur Gesellschaft, perfekt im
Schneidern a. l. n ausw.
Off . K. 436 T aab ll-Verl

WsUlMIl
gefetzt. Alters , treu und
zuverlässig, sucht Stellung
zu älterem Herrn . Off.
u.M .,428 an,d .,Tagbl .-B,
Ält. erf. Mädchen s. Stelle
a. Stühe in kl. >b. Haush .,
a. b. einz. Hrn . od. Dame.
Off !i .,T .,436,Tagvl .M.

Mädchen vom Lande
...ckt Mm'atssteile. Ost.
>s. S . 436 an Tagbl .-Berl.

Aelt. Mädchen
w. Stelle zur Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts od. b. enz . Herrin.
Off . u . W. 435 Tagbl .-B.

Drl 'üeimer Str . 109 über
200 gm gr. trock. Keller
als Lagervaun- zu verm. f EÄmrlchr )

Junge ?. Mädchen
f tags üb. St . zu kl. Kuid.
Sckrin. Göbenstr. 19. M. 1.
Nachmittags nach 1 Uhr.
f Männliche Personen )

( Gewerbliches Personal )
Pecs , älterer Diener.

versteht auch Kranken
pflege, am liebsten zu
einem Herrn , suckit Stell.
Offerten unter I . 43
deu Tagbl .-Ber ' ag.

MMe j !W-ken unter dieser Rubrik
ei Aufgabe zahlbar. ]

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Lapitalien -Angebote^ )

täglich eine Stvrcke. Wolf.
MicherktratzL 17.

[ Männliche Personen )

' Kaufmännische» Personal }
Stadtreisender.

Krie .'is ' nvaliSe, Amateur-
>l.otogravb bevorzugt, geg.
stiten Gehalt u. Provision
aesuckt. Osterten unter
G. 437 an d. TaM .-VeÄ.
LeWng siic Aublilv

zum baldig. Eintritt aek.
Wilb Licker Arckitckt

Wellritzstraste 85.
" Gewerbliches Personal j

Tüchtiger

Uoionteur
für Starkstrom der selbst¬
ständig alle vorkommenden
Revarnturen anskübr . k..
wiort gesucht. O 'f.rt . u.
Beifügung von Zeuanis-
Absckriften unter A. 989
an den Taabl .-Perl . 1051

Mebrere tüchtiae
Möbclsckreiner

für d gesucht. tTel . 411)
Gebr Neuaebauer.

Schwalbacker Straste 36.

Tüchtige

Attelsäger
für dauernde Arbeit

gesucht.

MlM A . fficrji « ,
Mainz. F32

Aeltcrer tücktiacrüaRMIfe
auf dauernd aesuckt.

Fuhr . Luisenttraße 16.

Zg . blhchmalhergehifle
auf Wockenlohn sofort ae-
suckt. Sebrina Fobannis-
brraer Straße 1.

Braver Funae
neaen sofortige Vergütung
in die Lehre gesucht.

L. Barbo . Sattler.
Mnriststraste 50.

Fuhrnmnn
^ ^ ^Rickard Müller.

Äiervertrieb.
Dotzbeimer Straße 121.

[ Wm -AW J

Anzeigen unter dieser Rubrik |
sind bei Aufgabe zahlbar , y

( Weibliche Personen ,

[  Kaufmännische» Personal
Weg. Auflös. d. Gcsckwftcs
sucht ia. Fräulci » Stell,
als Kassi-ererin . G L-eugn.
zur Verfügung . Ost . u.
W. 9930 cm D. Frenz
Alnn.-Erved., Mainz . F32

Fg tückt. Brrtänferin
aus der Pap .erbrancke
sucht Stellung in der¬
selben oder ähnlichen
Branche. Osserten unter
F . 428 an d. Taabl .-Verl.

Funne Krieaerswitwr
s. St . in LebensmitteDr.
b. 1. Okt.. ev. auch stüher.
M. Zeuun . vorh. Off. m
.8. 9931 an Ann .-Erv . D.
. -enz. G. m. b. H.. Mainz

Fräulein
24 I .. in Pub - Enaros-
u. Annoncen - Ervedition
tätia . suckt ver 1. 9. 1919
Bekchäftiauna . gebt a. als
Reisebealeiterin . Off. erb.

Anna Sckmidt.
Hattersheim.

Frankfurter Straße 38.

von großem Mainzer Fabrikunternehmen zum sofortigen
Eintritt gesucht. Bewerbungen mit Zeugnisabschrift,
Lichtbild und Angabe der Gebaltsansprüche unt. F
an Ann.-Cxped. D. Frenz. G. m. b. H., Mainz.

mit französischen und englischen Sprachkenntnissen
von Goßbank -Filiale hier gesucht. Osferten unt.
E. 436 an den Tagbl .-Berl.

Reisende
Mainz,

ich bewerben. Kurze Angaben über seitherige Tätigkeit,
den frühest. Eintrittstermin , Gehaltsansprüchem. Zeugnis,
abjchriften uno Lichtbild erbeten unter Linksrhei,
G. 1344 an Ann .-Eeep. D. Frenz , Mainz . F37

Vertrauens -Stellung!
Berliner Maschinenfabrik sucht für Wiesbaden und
Reg.-Bez. eine durchaus solvente, organisationsfähige,
seriöse Persönlichkeit zur Uebernahme der Alleinver¬
tretung unserer Firma für ges. gesch. Artikel (keine
Massenfabrikat.). Offiziere a. D. mit kausm. Talent
werden bevorzugt. Bedingung : Organisat. Talent,
guten Reisenden-Apparat leiten können, Repräsentb.
Geboten wird : Nachweisbar dauernd sichere, sehr ein-
kömmüche Existenz. Bewerbungen an „Export ", H. I.
Reiß & Co., Potsdam , Tel . 109 Telegr .-Adr.: Haineco.

Lehrstellen

i.»sliWr, M)Meru. Stift.

fttmittimp
1 Zimmer.

Karlstcastr 3 1 Zim. ,U- K.
ver sofort, ohne Kruder
Näh. Mrt . _

2 Zimmer.
Eine kleine 2 . Zimmer.

Wohnuna mit Küche zu
vermieten. Näh. Franz
Penoli, Röderstraße 38.

Läden u. Geschäftsräume.
Oranienstraße 35. Hth. 1,
Paul . 50 gm grovm

^Lagerraum zu, vermieten.
Waterloostratze 6 Eckladen

mit 2 Nebenräumen zu
vm.. a. als Lagerr . od.
ruh . Werkstatt geeignet.
Näb. T aabl.-Vl. 754 3s

Laden
mit od. ohne Nebenräume
für ied. Geschäft aeeign .,
*u  verm . Ado lf straste 6,

Büro m. Lager
ab 1. 9. zu vermieten

Klarenthaler Str . 2.
Wobn. ohne Zim.-Anaabe.
Feld str. 19 Fritsp.-W. z. o.

Möblierte Wohnungen.

Möbl. Zim.. Mans ukw

.zu^ vermietew.

Dotzh. Sir . 37. 1. gemütl.
W.- u. Schlasz.. reicht. '
Peus . . 180. Tel, elektr.

,K immer a;i ve rmieten ..

xjz  eleaant movZimmer

Moribttraße 37. 3.
Leere Zim ., Mans. nsw.

Raum z.

leeres Erkerzimmer

ver 1. Sevtbr . zu vermiet.
Raabe Bierstadt . Höbe 8.

Keller. Remise Stall , usw.

Besseres Fräul.
sucht Stelle zu Kindern z.
15. Aug. Offerten unter
3 . 435 cm d. Tagbl .-Berl.

In Mainz zu vermiete«
sehr großer prima moderner *

Weinkeller ÄS
Nur S lbstreflekt. Off. unt . W. 9928 an Ann.>

ExPed̂ DFrcnz ^ ^ m^ ^ ^ Mainz ^ E^ ^ ^

MenMittelgejGst
am liebsten m. chegem
Flascheiibier-Veckam mit
Wohnung zu mieten , ev.
zu kaufen gesucht. Ger..
Äiigeb. unter Z. 430 m>
den Taal l.-Verlag.
SwlNil

Billa oder Etaae . elektr.
Lickt. Heiz, für 4. Oktbr..
möalickst früher , zu miet.
aesuckt Off . n. F . 436 an
den Taabl .-Berlaa.

Sucke für 1. Oktober,
auch früher . 1- od. 2-Zlin .-
W,ihm,na mit Küche in
eia. Abschluß. Off . miter
P . 430 an d. Tagbl .-Berl.
Teile. eUzelbelliohltten
Hauses oder einer V.lla

zu mieten gesucht.
Broutvaar sucht sofort

oder später 2—3 Zimmer
mit Klicke ul Zubehör in
der Nähe der Sradt . Wer
diese Räum« nickt bc-
i .istigt und deshalb an
zwei rub ae Leute abgeben
will, wird gcbcten. nähere
Angaken betr. Mietpre .s
nsw. unter H. 427 an
den Taab .'.-Berlag zu
pckten.
Alleinstehende ältere sebr

rubioe Dame aus guter
Familie suckt eine

Wohnung von
3—4 Zimmern.
Offerten unter H. 429 an
den Taabl .-Berlaa.

2—3-Mm.-MhNW
von ält . bess Ehepaar aes
Offert , erb. an Fr . Pr . D.
Kaster-Friedrick-Rina 55
2 St . links
Wrhniing. 3—4 Zimmer,

sucht einz. Herr . Preisost.
u, H. 436 an Taabl .-Ber !.
Kinderl. Beamtensamilic

suckt 2—3-Zimmrr -Wol,n.
in l>essecem Hause. Off.
unter M. 434 an de.i
Taodl .-Verlag.

Geschästsftäulein
suckt Zimmer mit Pension
in Näbe Luistnvlatz. Off
u. M. 430 Tanbl.-Verlaa

Dam«
chckti. seiner Familie ein
ÄUiieö größeres Zim. mit
stichn. Sock  u . gute Vervii.
Näb. in, Taabl .-Verl . (jb

Aeltere Privatlebrerin
kuckt Zim. nabe Luisens !,
bei netten Leuten z. Sevt
oder fväter . Offert , nnt.
E. 435 an d. Taabl .-Berl

EMastsfrijuleril
sucht 2 möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension. Ofi
u. L. 430 an d. Taabl .-V.

Aelt. Herr
suckt aem. Seim auf seckS
Wocken. am liebsten bei
allrinsteb. Perl für fof.
Cff » P . 436 Taabl.-B
Fa. Mann fnckt unaen.

möbliertes Zimmer . Ost.
mit PreiSan .i. u. D. 436
an den Taadl .-Verlaci.
Dauermieter

^Pensionär)
sucht einfach möbliertes

Zimmer
nebst leerer Kammer oder
Klicke, evt. auch Flv .-W
Offerten unter W. 436
an den Taabl .-Verlaa.

Laden
in günstiger Lage. f. Obst-
u. Gemüseaeschäft. am l
mit 2-Zim.°Wobn.. auf
1. 9. oder früher zu miet
aesuckt. Off . u. K. 427 an
den Taabl .-Berlaa.Laden
laute Lage) ver sofort od.
später zu mieten gesucht
Ost. u L. 427 Taabl .-V.

Büro.
mit groh.Lager
möalickst in der Näbe des
Bahnhofs , für sofort ne-
fnckt. Offerten ^u. F . 43k

Kleine Werkstatt
oder Zimmer , im Zeutr
der Stadt , für Goldarbeit
aesuckt. Ana. unt . S . 432
an den Taabl .-Verlaa.

Ausw. Kapitalist
übernimmt 2. Hvvotb. mit
Nachlaü a. sofort bar . Okf.
i. B. 41L,Taabl .-BerlaL^B» . 8000 .—

auf ante 1. Htwvtbck. am
liebsten aufS Land ver
1 Ott . c. auSzuleiüen.

Mübenftraße 15. 2 r.
20000 Mark

auch aeteilt . auf 1. Övv.
zu W%  zum 1. Nov. c.
üu vergeben. Vermittlung
verbeten . Offerten unter
0 . 435 Tanbl .-Verlag.

Kapitalie n-Gesuch« ]
36.001' Mk

per 1. io . cur . 2. Hvvothek
negcn mite Sicherheit auf
fr . Gesck-äfrsh rus . Olk.
n . T. 433 an Ta gbl.-Verl.

30.000 Mk. an 2. St . ..
per sofort od. st ater . Ost.
unter K. 429 cm den
saäbl.-Verlaa.__
2. Hypothek

von 40 000 Mk. mit Nach,
m verk. Offerten unk.

Z. 434 an den Taabl .-Ä
90.000 Mk. 1. Hvvothek.

00 % d . feib« . Taxe,
414 %, für 1. Oktober ge¬
sucht. Dit . u. F . 106 an
^cmht.-Z iva st.. Bismarckv.

mm m.
1. Hvvothek zu 4)4 % auf
vrima Obiekt ver 1. Okt.
aesuckt. Ost . u . O. 434
an den Taabl -Verlag.

3mmoMlitn
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

f Jmmobilien -Verkäufe ]
M. Billa , vcisch. Grundst.
n. mittl . Purkilr . a. Kviv--
Anl . z v. Karlifr . 15. 2.

AM unO Heftautanf
in Stadt an der Nahe
1. am Platze , nebst einem
autaeb . Kino krankbeitSb.
zu verkaufen . NäbcreS

Wilhelm Neitmeier.
Herrnaartenst raste 13.

Fernfvr 6478

Geschäftshaus
in der Moritzstr., Meba,
„ Kondit . vreisw . verk.
Off , ii. Z. 431 Taabl .-V.

Landhaus
im Taunus gelegen, mit
3700 Qmtr . arost. Garten
zu verk. Preis 34 000 M.

Wilhelm Reitmeier.
Herrnaartenstroiste 16.

Fernsvrecber 6478.

schönes Saus . Küche. 5
Zim . u. Zubeh.. evt. mit
arost. Garten , kehr vreiS-
wcrt zu verkaufen. Ver¬
mittler verb. Ankraaen u.
S . 8078 an Annonc.-Erv.
D. Frcn «. G m b. tfv.
Mainz. £33

Achtung!
Sich. Kapitalansage!
Weazugsh . einiae Grund¬
stücke. nur Bauvläbe . in
bester Lage, weit unter d.
Tore , unter günstig. Bed.
zu verk.. dar . 1 aroster
Obst- u. Gemüsegarten.
Nur ernstl . rasch entschl.
Selbstreflektanten erw.
Off . u . H. 437 Taabl .-B.
fJmmobUien -KausgesucheZ

Billa i.Nerotal
zu kauiev aesuckt.

Josef Stern u. Sobn.
Nerostr . 43. Tel 4539.
XXXXXXXXXXXX
X

Lagerräume
mit 2 Büros ver 15. 9. evt
1. 10. aesuckt. Offert , u
K. 435 cm den Taabl .-V

x Wein-Restaurant
X von erstklass.Fach-
X leuten mit zirka
X 60 000 Mk. Vermög.
X sofort zu kaufen
X gesucht. AngeboteX von nur vorz. Ob- X
X jekten erbeten unt.
X E. 8037 anD.Frenz,
X Ann.-Exped.Mainz.

; xxxxxj

f
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von kleiner Familie , vier
erwacks. Vers., zu kauten
geiuckt. Bedingung : gute
Gebäude. Ausfübrl . Ana
mit Preis an
Jul Ktcnull GutSverw..
don Beckeratbicke Gutsv.
Burnlioi b. EnaerS a . Nb.
Fivr . Amt Bendork 292.r

MSilst
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Neues Fackenkle d.
dunkelblau. Greste 42—44,
ze Vcrkavken bei Stritter,
Dotzheime« Straste l (b,
Boi derb 2. S tock rechts.

Gut erhalt , schwarzer
Iackrttrock

zu verkalfeu bet Hering,
Wei lstraste 8, Part ._

verschiedene fast neue
seidene und Tnch-Damen-
kleldrr für stärkere ftiflut
s-onie inehreve Paar n.
Damcn -Dtiefcl (Gröste 89
bis 40s zu verkaufen
oder geg-cn gute Herren-
kleidunn umzutaustcken.
Ukria . Alb ritcktstraste 31.

s Prioat -Berkäufe )
Günstiges Angebot

für Mechaniker!
Äne alte renonrmierte

Fahrrad -Revaraturnnstalt
in Mainz mit vollständig
Einricht., sowie ca. 350
Fabrradrahmen u. 1 grost
Posten Ersatzteile zu ver¬
kaufen. Das Geschäft k
sofort weitergefübrt w
Erforderlich sind 6000 bis
,7000 M.k Cff. u. T . 9911
au Ann.-Erv . D. ISrcttA
G m. b. S . M ainz._ F32

Verkaufe un,ständehalb
meine Hasenzucht , alle
.Sorten Riesen, mit Stal¬
lungen und Zubehör.

Krilaer , Römerbe rg 3.
t'SolfSsvitz. sehr wachsam.

!verk Walra-n sttr.  l3 .̂ P . l.
Iiiuac rass-r . Dackel

7Präckttiere1 für 300 M!
.zu verkaufen. Kl-cruofe >
Cckillin-aitvnste 1^

Z -, verkaufen:
Musen , Hüte, Hutgarni-
tucen und Halsrüschen
Anzuseben zwischen2 u . 4.

von Kettler.
Sonnenberger J &lraste_48.
Med. griinseid. Strickjacke,
schw. Spitzenkleid. neue
färb. Strümvfe , Schirme
:m-d Bersch, zu verkaufen
Oranie ristraste 47, 1 l._

Gebe. Gummimantel
für 12—14iäbr. Mäd-cbeu
u. Kinderkla-vpwcwen „bill.
zu verkaufen bei Schäfer.

1,1 Gänse
zu, verkaufen Sunkcl
Sckarnborststraße 22.

Doscn-Sammluna.
60 Sl .. or.-bei wertv. Edvl-
metnll, Metall - u. antike
Stücke zu vcrk. Interests,
erb. A'isk. u. W. 8121 an
Ann .-Erv . D. ftvcns. G. m
b. <ö„ Mainz . Sändl . Verb

Fläm. Standuhr
eicben, kunstvolles Pracht¬
stück, bervorraaend schön
reich geschnitzt vrcisw. vk
Rosenkranz ^Blückervl. .. 3
2 ucur tTennisschläger

u 5 Bälle vk. (nur 12—1).
9X5, in' Tagbl.»Pe vl. _ Qe
Äiod. hller Damrnsttrob-

but in. Federn , vestnseid.
aclber S-onn-ensbirm . , kl.
Leitern aaen, 1 lfierfchn -u'

.bill . zu vcrk. Meinho -lbt,
Hcll mnudilr . 13, Hth. 2.

Bluscnseide, weiß. ,
grüne Lc»i»veiifch rmseide,
Sckrttenseide für Kinder-
Neider. Seidenbänd ., bre -t
u . schmal, gr. Tüll , meiste
Rollcme dc, PerkbaulÄ
(Handarb 1, schmale Bord .,
schtr. ^ ainchut mit Tüll,
bei-*« Damenjacke zu der
kahlen Ka rlstt raße 36. 2.
Eins . D.-Seid .- u. Wasch-
lilnsen, c-etr . Kdr.-Kleid. ,
Matr .-Mütze s. 6-10j. M ..
Meiste Kdr.-Si -fl. IGr . 34s
w. Hrlbstb (Gr 35), D.
Hakbsch. IGr . 40s bill. Hoi
uianu . Bertro -m-itr. 15. 1.
4'/--, m braun , wc ßgcstr.

Bolle, 1 großer schwarzer
Strobb rt zu verkamfeu
Si -erab -nstr-rste 29. 1,
4'4 n . diinsclblau Voile,

Ovcrv-glas . Betrichirm n.
ai deves zu ver*. v. 8—10
früh it. L—4. Könnemfe<s
Welheim uenstroße 6.

.Rinei aut erbaltene
Summc ' mäntel,

'•i knna. sowie 1 Damru-
hut . blau . 10 Mk.. 1 Kind -
ßVt . weist. P—8 Jahre
8 Mk.. 1 Paar gute n

°Miädchen-Haklifchmhe 132 b.
331. 1 araties Frottekleid
15 Nk.. versch Herren-
klagen 140—421 sehr bill.
Anzuseben bei

Ruckes,
HelenenstrastO ?. _§>tb ^P-
'Amen-WmMMel
lnrnl 190 Mk., Friedens-
ware . versch. H.-Schnbe
141- 421 »>, verk. Trost
Gne isena nstr. 16 Hockiv. l.
1 schwarzes Iackenkle d

mit Ebichonblnse. 1 hell
graues Seidemleid mit
Stahlstich , beide iafi nev.
Gröste 46. aibzua. A. Horz,
Msmorckrina 36 2.
M neu.schwarz.W
1 schw. Sackrock. 3 Paar
Damensileiek IGr . 391.
einiae Blusen vk. Willig
Dobbeimer Str  58 _ 3_

'%  Crepe de We -M
maulwnrfarau . vreisweri
zu verkauf Hoffmann

rrtTl̂ r1r*f^T  19 3 TM

6d)ön.
zu verkaufen
_K ran ffivcter_Sfr J_J2.

N. Jackenkleid
blau Cheviot. Schneider
arbeit . Gröste 42—44 u
8 Meter Poveline . beides
stzriedenSwarr. billia verk
An-ust-b. zw. 3 n . 6 Uhr
Steinaalle 4. 1 links.

1 Paae neue Reitstiefel
1451 zu verkaufen b. weiß,
Adlcritrüste 67, 2 l,_

Pnmu tzemnilllgen
Strb - » Stebumleakraaen
Gr 36 u 37. vcr St . 1.50
n. 2 Mk verk. Laubscker
Weilstraße_ 18-. 3^ 1_
Reinleinene Stchumleg-

kraaen lL-alsw . 37) zu vk.
.stiimm-ermanmtr . 10,  P .̂

Vl« -S>« » lle
160X300 cm. tadellos, wie
neu a. a. Tevvich v., färb.

in -iiMi
150X180. grün , m. reich
Goldverzierung.
WWW kill. liNg.
2 Tevvickie. 2X2 .70. grün
und rotiarbia,

50 SelWMe
Briefmarkensammluna an
verk. Harms Bärenstr . 2.
Eckladen,

Mantel
billig zu verkaufen.
Pavier - Handluna Wirtb

Taunusstr 16. Laden.
Herren -Nlster

sowie Svortiacke. mittel-
arost. zu verk. Näb. Sonn-
iaa 9—1 Emser Str . 64
2 St .. E Sokol-fs.1Heiien-Anzua. .
Rock u. Weite, wß. Wieste
'Gröste 1.761 zu Wiicm'fen
Wellrii -straß ? 30. 2.

Neuer Anzug
kl. ges. Fig ., zu verkaufen
Hellmundüraße 17, P.

Smokma mit Weste.
Frack u fast: neuer Herrn-
Pelzvabtot z-u verkaufen.
Wicsiel. Sckillervlatz 4

Wenig getragener
Frackanzua,

au-f -Seide e-earbeitet , für
starke Fi-a.. billia zer verk..
mcur. sick st Keller. Dhoilev.
Rau-cntboler Str . 14. 5.

Sckw-arz. Gebrock,
f. neu . 35 Mk.. M,l .-Sose
12 Mk. z-u verk. S-ofMcmn.
Berivtznistraste 15. 1.

stwei fast neue blaue
Dieoer-UaS-Mzüge

1 do Paletot , a . f. Kutsch,
e-eeianet zu verkaufen b.
Sckneidermstr . Sommer
Fabnstrabc 19. 3.

Uniform und
Zivilsachen

zu verkaufen Nrederwald-
straste 10. Part . l.. 11—1.

Militär -Waffcnrock
t». -Mantel . Herrn -Neberz.
Herrenwäsche ,« s. Herren-
iacken zu verk. Kaiser-
FriedrM -Ninn 40- 3,
Persli . Käacr -Uniformen,

aciirret f. Aä-g-er u. Forst-
loube von siblauk-er Fi-rr'r,
Ul verkaufen bei Wessel,
Schillevvtatz 4.
2 fast neue mittl . Babn-
beamtciiKilterimsröckc.

u-evstt n-erzer Mütze (Gröste
571 zu verkaufen. Böhm.
Bliickerstraste 3. 2 r.

Svortanzna . neu.
f 14—i of. Junten v. zu
verk. Schullerm 8. 2 links.
Fast neuer Lederanzug

z-u verk. Sckierilein a. Rh.,
TbieleS Privatstraße 6.

F . n. Irin . gelb. Knabcn-
a»znn v 11—14 F. zu vk.
Hcllgartcr ^ tr . 7, ’Sffi.Jj.
Anzna für 12t. Knaben,

Winichiovten, Strubbut.
Slr -rkhut f. Damen , N-eist.
Wastckroik. neue. Schube
für Herren , Damen und
Knaben zu verk. Krieger,
Emser Straste 44, 1 IX

Hobe rleq. D .-Sckniir-
sti' cfcl, neu (Ebevr. m t
Lackkrvvel. Handarb .. Gr.
38/39 . z-n vcrkaustcn. Wolf,
Bismar -krin-a 27. 1 r.
N. Damrnstiefel INr. 371.
>7.arme Jacke au-? reiner
Wolle. Trauerb it . Somm .-
H>ut. w-eister FKzbnt und
blar:-er Iunal 'n-gkrock zu
rerkausten. Wahl , Blücher-
st-raste 38. Part . r.

1 P . n. st. Damrn-
Sckitstl stiestel

m. Lack- und l>r. Wildled-
E 'rstatz. elea. M-astatzbeit.
Gr . 85—30. zu vk. Lomve.
Kumuvlatz 3. st-,n-mer 11.
1 Paar schwarze Boxcalf-
lcdrr . Tamrustit -fel 1391.
fch.iualer n. ĉkuarz. Crev»
b-vt m' t Sckl-eie« zu verk.
S-ch>mikt. ,Göbcnstr. 7.^1.̂
Elea . Dawen -Halbstckub-.

Mm - 19fr. 371 zu verkauf.
Achür-a . Aarstraße 00.

Schub-' <0-r . 371. neu,
b. vk. Ge -b. Meriditr . 34. 2

1 P . neue Hen n-Sticstrl
(Gr . 421. Hm'.darbest , zu
vcrkmch-a vd. aeaen Nr . 48
m> vcrrustcken bei Rauch,
Knrrstrf7ße 41. 1 l.

schuhe. Handarb. INr. 431
vreî wert zu verkaufen.
Lösch Dreiweiherütraste 6.

Ovaler Tisch» 115 auf 35.
.!. Zim.-Gusosen m. Nbz.-
lldobr vk. Schulder« 21, P.

Jme»slei>|>!>el!l!
zu
(Blumenmuster)

verkaufen Schlichter-
üraße 9. Part vormitt.

Reiz. Handarb
in aest. u. gemalt . Kiffen-
Kalletten u. verschied. Ce-
braucksaeaenst. zu verk
Das. Muster i. Sckaukasi
Midi Smoli Kirckia 49 . 1

3 neue Normalhemden
IKriedenkw.1 a 25 Mi. vk

ch nnni .-lln-raer Str . 6. 3r

Schöner 5lelim
zu verk. Iuliusitraste 2
Ecke Bieritadter Straste.

Leiler-AktsntasA
fast neue Herren -Gummi
schuhe IGr . 151, Chapeau
claauc iGr . 59) und eine
Wringmaschine zu ver-
kaufen Brüowitr . 7, 3 r

Ledcrhandkoffer.
aut erhalten für Meist,
gebot zu verk. Anziistehen
von 1—2. sstrankenberacr
Aorkstraße 5. Parterre.

n Tnk' Se lbstbildnis
u. Hals la Boömienne.

Kovien, zu verkaufen Zu
erfragen im Tagblatt-
Ber ag._Q6
Für Liebhaber!

Ein sehr gutes Briefm .-
Album zu verk. Besichtig
Sonntagvorm . 11—541

Ora nicnstr aße 19,_2-_
B llig zu verkaufen:

1 Photoaravheil -'Avparai,
komplett, mit Zubehör,
1 Tennisschläger neu. m t
4 Bällen und n . Schuhe
INr . 38). 1 komplette
Schreibtiich-Garn tur m:t
libr . eine Hängematte
l^ riedenöwerrcl.

Grüuanrr.
Ecke Labnitrajze u ' Zielen

rina . im Laden
. .. Kamera <6X91 zu vk.

Klein. Meiclüir. 30, Jätl
Photoar .-Stativ FH. zu

rerk. Meichsträste 35. 1 l.

in Wiesbaden siebend, fast
neu. herrlicher Ton . zum
festen Preise v. 7500 Mk
aus Privathand verkäufl
7t- HilSdorf Binacrbrück.

Piano
sehr g. herrsch. Eßzimmer
m. 12 Stühlen , pol. Ber
tikos, Spiegel und Kleider
schränke, Diplomaten-Bür
und Küchenmöbel, 3 große
Reise- ii. Lederhandkoffer b.
z. verk. Auz. 10—12, 2—7
Kettner.Hochstätteustr.16, L.

Tadellos erhaltenes
Pianola

zu verk. Bcsichtia. -
Auskunft im Tagblatt
Verlag

Ein Oichestrion
billig zu vcrk.
Kl. Kirüaasse 4.

Gelegenheitskauf
Wegen Sterbefalls se

gute Geiae vreiswert
verkaufen Zu ersr . Leber
Nie derw aldstraße 10.

tkrenzel. Wc rderstr 10. 2 l
N. 2r : h

ISt -albiiti-M'Men)verkaufen bei -
MtMcck 'tr ;_22,_ P46 ._2.

Eichen.Sckllaizimmcr. ,
neu, prima Arbeit, billig
zu vnkausen . Anzuseben
aln:ndS von F. 6 Uhr an
Schreinere - K-scher. Well
ritzstraste 13.
1 P . rctbiaune Plüsch

portieren zm verkaufen bei
H.fmann . llibüristr. 54. 1.

Er. DWm.-SAeibtW
zu verkaufen. Kestlau
Echenkendoristraste6, 4 t

ä'.t vr. Rietenrma v. V. ^ r.
Ein Kifsensofa.

neu . ist billia zu ver-
kaufen bei Hcvlmann,
Mickelsbera 7. 3. Et.

Ein schöner Diwan
larüner Bezi-a ) vreisw . zu
vk Müller . Sedan »!atz 4.

Polstertüre
2teilia , aut erb. zu verk
Adolfstraße 14. Part lkS.

Kinderbettstelle
mit Matratze b.ll. abzu-
geb-en. fTm-fiiarM, Eiustav-
Adolsiiraste 8. Tiefvart.

fiaMW
z. Einm .. 67 t .. 50 b., zu
verk. Anzns Samsiaa b
6 Nbr Moritzstraße 51. 2
v. Sckweder.

Kassenschrank
fast neu . feuerfest und
diebcsstch.. 12 Str .. hübsche
Ausiübr .. für 1900 Mk. zu
verk. Gefl . Anfragen u.
W. 434 Taabl .-Verlaa.
Kleine sckmiedeeis. Tresor-
sckränke zu-m Einmauern
zu verkaust-en Hellmund-
straste 37.
2tür . Porzellanschrank m.

Flieaenfiiirank und v er
Schublade.u z-u verkaufen.
Hildner . Biebr 'cker Str . 33

EiSIckrank
mit Glosaufsatz , kleiner
Lelterwoaen u. Wattosen
bill zu verk. Konditors:
Kobler. Babnbofitraste 5.
F . n. Büresckr.. Keickent.

1240X1451 Gestell f. Z,--
Mavv. u. -Pap .. 2 dovv. i.
Le-d.-M. Dotzb. Str . 73. 2.
Schmetterlings¬

schrank
mit 20 Kasten zu verkauf
Kaiser-Friedrick -Nina 25.
2 St ., von 2- -4 Ubr

Zwei Schaukasten.
Eickenbolz. 225X73 . fast
neu . zu verk. Anzuseh. von
H/4 —12% u . von 6—7
Herrumüble -gsie 3. 3 links

2 Stauberkcr.
u . 3 AuSstellkasten weqen
Umzug cfci '-fw&e-n. Ma «x.
Maur tiusstraste 1.
Firmensihild . 72 : 35. z. v.
öümmermau -ristr. 10. P -,
Eine Melfervutz- u. Ent-

korkungsmaschinc zu verk.
Bleickstraste 46. 1 r.

Flasckenspülm.. Mester-
vutz- n . Brotschneidmas-b
-Aleranderw .1. zus. 50 Mk
Mut -, Karlstraße 18. 1.

>stn verkauien:
2 Oelm'stzavv.. 1 Kuckten,
sckrank. 1 eil. Firmensck' ld.
1 Erkeraest.. 1 Aevfelb.
Sck-nrieborststr. 35. P . l.

Kouivlrtte -' Nritsattcl
zu verkaufen bei Stähle «.
Geisberastrastc 13.

Mg.üanDauet
auf Gummi u. auf Eisen,
sowie leicht. 6sttz. Break
zu verkaufen . Kleber
AvolsSallee 40. T --l . 1040

Starke Leiterwagen .
IHcmdarb.1, 1.16 w lg., vk.
Seerober str 9. Mtb . 1 l.

Ein Wage» und
Pfeidcacschirr

Tti  verk . Karl Schästck:,
obere Labnstraß.e.
vlut erb Scknevvkarren

mit Z-sbebör zu verkaufen.
Ad. Waaner . Gärtnere :,
Millritzt .rl.

Frdcrrolle zu verk rufen.
.Kindel. Hnrtiuastraste 6.

AMleMlm » .
bockeleg.. neu . zu verkauf.
Kenkbeil. Werderstr . IN.
1 aut erb. weiß. Kinder¬

wagen t . 60 Mk. zu verk.
Dotzb. Str . 100. Htb. 1 l.

Neuer Kinderwagen
und volicrter SUassckrank
Ic-rtbischcr Stil ) billig zu
verkauf . Dotzbean. Fried¬
rickstraße 3. Dach.
«mo -BMe»

komvlett. dock o. Gummi,
billia zu verk. Westend-
straste 10. Werkst
Miffli u.Muchs
(Michelin ) 820x120
889X120 , 895X135 . verk.
starn Dotzb. Straße 85.

Herrenfahrrad
zu vk. Burabeim . Hasen-
aarten anznieb 5—7.

Herren - .* . D.-fsahrrad
.n. Bereif , verk. Rudolvb
u. Roth, He llmun dstr. 29.

Größerer Ofen
aut erhalten , zu verkauf.
isteldi'traste 1. Part. _
2 Gasherde

12u. 3 91.1. 4 neue Stroh¬
säcke zu verk Anzuseh. v
2—4 Tbelemannit r . 1. V

2 gute Herde
zu vcrk. Nab b. B-eru-
bnrdt, Heleuenstiaste 14.,
Gr. Zinkbid -'w. m. Absl.-
'" llhr vk -sc lAi lberg 21.^P.

Gashänaelamve f Zim.
do. für Küche aut erhalt.
Briefmarken - Album zu
verkaufen bei Meininn-
bauS Goetbeftraße 25.„ B.
1 Maiolika-Dauerbrenner

zu veikaufen. Anzuseben
von 10—4 Ubr. Näh. tir
TozM -Verlag. Qc

^ctft neues Hrn .-s?ahrrad
ohne Bcreistuidg vreiswert
vk. Gueifenaustr 23, 2.J.
1 shabernd o. Bcieifuna.

1 Sanerkrauffast . 1 Post-
niütze. neu 155561, 1 Hmid-
taschc. it.  Segelt .. S .-Avb..
nk M-üchev itr . 6, Mtb . 2^ .
1 Kabri ad. cna.l. Marke,

b. Becker. Wnlvamsttr. 9. 2.
Kahrrad , G.-Percifung.

28X156 . 'Damenrad , st
billiast: zu verkaufen bei
Ceiß . Albrecktitr. 44. S . 2.

M . ik iMW
für Starkstrom , mit viel
Zubehör billia zu verk.

Schloller Saalaaste 28.
Kettcnzua

mit Laufkatze. 1000 Kilo
Tragkraft , vrcisw . zu vk.
Kr. Waaner S edanstr . 9.
Schmirgelbänder

Körnung 3. zu verkaufen
Dieselben haben e. Länae
von 128 cm u. eine Breite
von 14 cm.

W. Hinnrnbera
Lanaaafle 15.

Drei Vorfenster
2 sog. Blumenf .. 1 Honig-
Schleuder. 1 große Los
laterne mit eis. Arin zu
verk. Schwa b. Straste 55,
Ve"-8k>̂b Par t
ClutcS Streb abzngcben

Seerrbenstraste 7, 2 r.
Mebr -re . Wagen guten

Kuhmist
bat abzugeben L. Mavcr
Bierstadt Nenaaffe 3.

_Händ ler-Verkäufe j

Bollnlliges Bett
für 150 Mk. verk. Peter.
Hermannstr . 17. P . u. 3.

«lerzimer,
weist lackiert, mit Svicgel-
schrank u. Marmorvlatte
kür 1600 Mk. vk. Gebrüder
Leickicr. Oranicnstraße 6.

SWWM
eichen lackiert,

nute Ausfübruna
vreiswert zu verkaufen.
Karl Fischer

Schreinermeistcr
— Helenenstra'üe 15. —
Schöne helle. . . .

WWM .-EMlAllW,
tvl .. mit Matr .. 1400 Mk.

Gebrüder Leickier.
Oranienstraste 6.

Hchm. herG. Clhlch.
tun u . allst eckt Kirschb.
naturvol .. reiche Inlars.
Mesiingvergl ., ar . 3turig
Svieaelschr.. Wascklolctte
mit boh. Marmorrückw ..
2 Nachtickr. mit Marm.
2 Bettstellen , dasselbe in
Birke nat .-v.. bill. Rosen
kran» Blückervlad 3.

Kaufe zu allerböckistem Br.

f.err.-u.DoraenneiD.,
Kinder« .. Wäsche. Pelze.
Sckiube. Vovbänae P »r.

ticren . Tevvickw uiw.
zm KMüt.

Wagemannstr. 27, 1. T. 4424
Bitte aenau au? Name u.
Hausnummer z» achtens

§MeiderL
aller Art, Pclzsachen, Tepp.,
Gai 'din » all. Ausrana.
si 'ift zu eNerböchst Press.
Frau Stummer

Nenaalle 19 2. Stock
» - > relevbkii 3331.^ —«
Serml-MU

für Dame oder Herrn ge.
sucht. Preisokf . u. P . 1Ü8
au die Tngbl.-Zweiaitelle

Feiner Anzug
u. einiae bessere Herren-
soch?n zu kaufen aes. Off.
n L. 433  Taa bl.-Verlag .,^

Btiiiei).Selten,
Kleiderschr.. Sofa , Cbaiste-
long n. Näümasch drei
Kückenschr.. versch. Dicke.
70 Pfd . Rostbaar . v. Pfd
4 Mk.. Reg .-Ubr 40 Mk.
neue Pcckentrabm. i. Gr
61 Mk.. Tesvicke billia zu
vcrk. Schorndorf Helenen-
strabe 3 P .- Ecke Bleichstr.

Anzug,
MittcbZ -igur . Waiche (38
bis 40) und Ucbcrzieher
gesucht. Offerten unter
M. 429 an d. Taabl .-Verl.

Bess. Anzug
nxittl. Gr ., u. Herrensack,
zu kaufen aesuckt. Otk. u
T . 412 an den  TagbhiV,
G. erb. t'lnz. n. ttbcvz.' geh
Gvarbner . Rbeiug. Str . 15

1 ante feldgraue Hose
zu k. aes. Har tiugstr. 1. P.

Käst neuer 2tcil ger
Tnschrn-Tiwan

u. emaill erte Badewanne
billig zu veil , bei Peter.
Hermannstr . 17. P u. 3.

Birke ksrWIAi
Wrinfüllcr ,300—25 Ltr .).
Einmacksäller , -neue und
alte Weinkvrkc. 12 Kübel
mit ArchepantuJpflanzen
zu verkarsten.

Acker
Wrllribsttr. 21. Tel . 393-1.

Gutgeh. Schuhmacherei (Laden)
in guter Lage zu günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
laufe « wegen Anstellung. Geschäft kann direkt weiter ge¬
führt werden. Maschine, Leisten<neu), Lederwalze, Leder,
Fournituren Vorhand. Aufr. bei Lenz, Elconorenstr. I , 3.

In Weinschöne
aufgel. echte russ. Saliansky-Hausenblase. Korke
ab 3 Pfg. per Stück, sowie sämtl. anderen Kellerei-
Artikel preisw. erhältlich bei Jos. Heller, Mainz,
veri. Holzstraße 39. Telephon 1497

iilr Pianino
49m ! iyiU * oder Flügel
zu verkaufen , nur an Privat . Zu besichtigen nachm.
3—5 Uhr Biebricher Stratze 30, 1

Sie kaufen -ein Klnbsofa , 2 Klubsessel , ganz in
Roßhaar gepolstert, mit schwerem Gobelin bezogen,

für 240 » Mk. bei
Louis Wölfert , Polster-u.DMat.-Eeslh.

Herderstratze 27.

Die kompl. grotze
Ladeneinrichtung

der Konditorei - und Konfitürenbranche in
Frankfurt a . M. ist wegen Aufgabe des Geschäftes
zu Mk. 16000.— verkäuflich. Es handelt sich um
die schönste und eleganteste Einrichtung am Platze,
deren Besichtigung sich lohnt. Fi09

Reflektanten wollen sich unter F . U. T. 196
an Rudolf Masse, Frankfurt a. Main , wenden.

Volldampf-Waschmaschine
neu, billig zu verkaufen. ^ r f_

_ Rerbling , Kl. Krrchgasse 4.

s tofttMi
?In,eigen linier dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahibar.

Gutaebende
Konditorei

zu kaufen gesucht. Offert
mit Preis unt . K. 108 an
die Taabl .-Zwci astell^

Pferd
kräft. Mittelschlaa zu k.
aesuckt. Off mit Preis u.
3. 429 an den Taabl .-V.

Jagdhund
gesucht

w. aut aefübri . wachsam,
fromm, anbännlich und
stubenrein ist. Ofleri . u.
L. 108 an Taab .»Zwe iast

i!K. jenes LMiM
auf dem Baum zu kaufen
gesucht. Anaeb an

Nitzlina Sonnenbera.
Wiesbadener Straste 25

Brrllantring
oder Sckmuck. sowie aold.

Herrnuhr
zu kaufen aesnckit Weber
aalle 25 -stimmermann.

Ein MelvW-
kästen mit ülb . Besteck für
12 evt. 24 Personen , zu
kaufen aesuckt. Offert , n.
K. 426 an d Taabl .-Berl

Antiquitäten.
I Kunstgegenstönds
| jeder Art kaust stets

W. Klieaen.
Kavellenstraste 10.

Gut erhalt. Anzug
mittl . Gröste, zu kaufen
gesucht Hcleneustr. 1. 1.

WWW
zable ick für

Guterh. Herren
u. Damen-Kleider
sowie alles was im Hcrr-
schattsb ausranaiert wird

Frau Klein
E-ulinstraste 3. 1

— Televbon 3490 —

Sehr arme Frau
möchtev. edcl'denk. Herrsche
o-etr . Sckuhe INr. 39) a-vz.
Zahl, kausten. Biillesbach,
Budc nbeim, Hut  o -b-ei.aitr .1

Mikroskop
mit aröstter Perarösterun«
aesuckrt. Offert , u G. 436
an den Taabl .-Perlaa.

Prismen-
Fernglas . Zeist oder Görz«
zu Innerer aesuckt.

A. Schlaff,
Westenditrasze 20. 2.

1 Piano
zu kaufen aesuckt. Gefl.
Offert , erbittet H. Sckuck-
mann . Sckuhmachermstr,
28alramstraste 22  2 . _ _

Srammoplon
zu kaufen aesuckt. Off. u.-
B 426 an den Taabl .-B.

Geige u. Cello
sowie EkWWpijoil
kauft .stimmermann.
25 W-ellritzstraste 25.

Televbon 3253.
Breite starke Bettbezüae.

buntaeblumt . am liebsten
neu. zu kaufen aesuckt.
Offert , mit Preisana unt.

434 an den Taabl .-N-

HemliMm
nur feinster Ausfübruna
» . gutes Fabrikat auS
Privatband zum eigenen
Gebrauck zu kaufen ge¬
sucht. Ang. u. 11. 809«
an Ann.-Erved D. Frcn^
0), Mainz 1̂ ?

Möbel. Bücher. Lüster.
Aufstcllsachc» usw.

kauft Groß. Blücher-
ftraste,27,_ _
Gebe. Möbel

all. Art zu kaufen aesuckt
Helene nstraste 3. Part^

2 vellitändinc Betten,
auch ganz: Scklasz mmerst
e nrichtun-a zu kausten gen
?1dr»lst Reinhardt . Biebrich.
Wilbelm-Kallesttraste 8._ _

stable die höchsten Preis»
für aebrnuckte

Nödei und« er.
Postk. gen. H. Sckiwarz.
^ckreincrei . Roonstr. l3.

EWeSv !«
Bertiko. Klcidersckränfe,
Klavier Kom.. Kiickensckr.

Karl Petri.
Franke nstraße. 26. 3 St -.

Büfett
dunkel eicken, nur aut er¬
halten . zu k. aes. Osts mit
Preisangabe an Annecke
Keüelbackstraste4. 1.
1-, 2- u 3tür . nustb.-vol.

Spiegelschr.
aesuckt

Enael sti ctenrin a 7.
Werter jlieidersWll
guter Tevoick. 2 mal 3. u.
kl. Kommode von Privat
zu kaufen gesucht.

Kock Hermannstr . 13.

2sitz. Schreibtisch
Kastcnsckrank u 1 Hand¬
karren zu- kaufen aefnckt.
Off. u. L. 435 Taabl .-L,
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^Flüchtling
, **6 einfache Rohrstühle

Privathand zu kauf.
L mit Vc. ^ rl . Haas

Ä-
E kaufen aefuditS“ SSerbftrnfte 13.*“ EMlle .- FeldstraLe.^ Paravent

rta  rru Konfalfchr.) i
_TOutb. Karbstr. 18,

Gebrauchter

ODO SAeidW
... kaufen aciuckt. Scbrftl
rfferten an H. Streust.
KgitenstraüeL,.^ ^ fimit;iii:Näümlrrcklne.
„ur aut erb., .bis 800 Mk..

kaufen aemckit.
m Schorndorf.
.tzelenenstrastÔ, ! . Etag<
'Neue od. aut crbaltene
x^„l»!>acher . Ncvaratur-
tr.K' rtine jm kaufen ae-' ■ Offerten an Luüw.

■m Dotzheim, Over*
' 18

Auto gesucht
einwandfreier Herkunft.
Etz offener Kriedenswaa.
iü?crta. Mercedes». Genaue
Webreil), mit Preis , evt
W an Portier Kübler
ijer SaftreŜ eitcn.

Motorrad
mit erbaltcn. »u k. ocfudit.
S Konrad Sckwalbaclier
Sfrale_41._ Xel,_1449._
4-fî . Break

alz Eerckästswagen aes.
KiifienOndi. Hüll)st a. M.

Kiuii gsteiner S ' r 179
Kinderklapvitulilchen

m kaufen gesucht. Ernec.
^fia rnbor ststraste_ ö, „3,_
"(Kefir. >,. a. ctfi. jt.« k. ncf.
1 ftuldstfiniiode. 1 Ambos,
1 SclrcaEtock (varvllol ),
1 k>. Bohrmaschine. eine
Ech.hmachcv- od. Sattzler-
räkinasch. Näh. Marm' h,
Mir.unbftrafte 53, S St.
Bordeaurflaschen

i 25 Pf . kaufen
ftucr u. Co.. stiheinstr. 103

Schellack
sucht au kaufen, a . kleinste
Posten, nur Blättckenw.
Tischlerei Bln.-Cüarlotten-
bura . WilmerSd. Str . 37.

Altes Sinn, AOr,
IMessing, Blei kauft höchst-
zahlend ? . J. Fließen

137 Wagemannstraße 37.

MW PW
für Lumpen, MW.
WnMMil.MüM

17 sfelbstraße 17
Seiten bau 2._

m
Kisten, Hülsen. Kork: ,
Pacher , Lumpen u. dergl.
kamt stets k. höchst. PreisAcker
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Korke aller Art. Neu¬
tuchabfälle. Klasch.. Hasen¬
felle. Pap . Lumpen kauft
stets Sck. Still . Blücker-
ftraste 6. Telephon 6058.

Weinflaschen
kaufen und holen ab

Schütz & Co ., Weinh..
Nikolasstr. 28. T. 6331.

Sacke
Lumpen. Papier . Metalle
werden au höchst. Preisen
anaekauit . Sperber . Dob-
bei mer Str . 20. Tel. 6129

Blumentöpfe kauft
Kr. Hokfmann Blumen-
stanb am Markt .4LlM-Mme
oder Lorbeerbäume n. ein
Kinder-Kahrrad au kaufen
aesucht Off. u. B. 428
an den Taabl .-Berlaa.

brillanten
«old- und Silbermünze «, Bestecke, Leuchter. Aufsätze.
Taschenuhren, Armbänder » Ketten» Brennstifte, Platin,

in Kautschuku. Gold
kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
5©agsmannftr. 15 ^ 8. relephim 3964.

Der größte Ankauf von

Zahnoeliissen
mW

*" Sanzc, zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
—y , gefaßt , befindet sich in der

Wagemaniistr . 27 , 1. 8t.
feanfe -MM « perStüc k

X MMlLe und höhe

Ü
^hc bis ü , JLM 'JLS und höher

r Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse
°tll° ich jm msM  rfTfr,  per Stück

^ 150 Mk . ~und höher

301.

j . Kaufe auch
wennsfifte , Reinplatin,

rillanten
ll,!*u. Silbersachen, Silbertaschen, Bestecke,

Leuchter, Aufsätze, Uhren, Ketten etc.
f"zu noch eis dagewesenen Preisen.

Luüwig Grosshut
^gemannsfr . 27 , 1. St.

Höirt Bcn“u a »k Nr. 27 , 1 . Stock zu achten
be « nic *»t früher verkaufen zu wollen,

t - « vor sie mein Angebot gehörttoaben.

Brillanten, Gold- und Silbersachen
Bestecke, Aufsätze , Service, Ffaudsch ., Zahngebissa

ßlutMtMAM Ncugasso 19, 2.
Stummer , Telephon 3331.

kauft zu aller¬
höchst . Preisen

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,
Perser Teppiche, Dronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.

Taunusstratze 25.

Pianinou. Etagere
sowie eine gute Klavierschule und Noteu oder eventl.
Flügel (fl. Formats zu kaufen gesucht.

Frl . Braun , Walramstraße 4,
Hellmundstrage 53, P . l.

Suche bei sofortiger Kasse
Herrschastsmöbel, einzelne Möbelstücke sowie
Schlafzimmer, Speisez., Wohnz., Deckbetten,
Teppiche, Klaviere usw. Gefl. Osferten erbittet

Adolf Messer, Hellmundstratze 53, P . l.

Alhe zm ElmIWU
für mehrere Zimmer einzelne Möbelstücke, eventuell
ganze Einrichtungen und Klavier. Gef. Offerten an

[ VerpachtilWH]
Anzeigen unter dieser Rubrik i
sind bei Aufgabe zahlbar. J

Größeres
Restaurant

mit vollständig. Inventar
an tücbt. Wirtsleute vor
sofort oder sväter zu vm
Off . u. V. 427 Tabl .-B.

[ PgWW
Anzeigen unter dieser Rubrik I
sind bei Aufgabe zahlbar. |

soie mmrnt
suchen Gastwirtschaft zu
vachten. Offerten unter
K 107 an die Taablatt-
Zweiastclle BiSmarckrina

WMlht
I klnzeigen unter dieser Rubrik
| sind bei Ausgabe zahlbar.

MnzMImW
s.Erwachsene. NeueKurse
vormitt., nachmittags u.
abends oder in Privat¬

stunden beginnen am
Montag , den 11. stlugust
Kairfm . Privatschule

gera.w.(nara®ein
Diplom-Handelslehrer
Kirchgasse 22, 1,

an der Luisenstr.

stzranzösisch. englisch».
Unterr ., Nachh.. Ueberietz.
Lebrer -n — Dolmetscherin
Millmann . Iahnstr . 24. 3.

AmzölWodörEiiMüj
50 Unterrichtsstunden , w.
Abreise ' an Dame oder
Herrn abzuaebcn . Off. u.
D. 437 an den Togbl.-V

M.G.MARIENSFrankfurta.Main
Eschenheimer Anlage38

Eernspr . : Hansa 1241
Drahtanschrift:

Emgema Erankfurtmain
Postscheckkonto:

Frankfurt (Main) 3321;
Wien 130. 738;
Prag 500 239; 2
Basel U 1562. gReitesteZuschneide-Lehr¬

anstalt Mittel-und5üddeutschlands.
(Früher Deutsche Be¬
kleidungs - Akademie)
89 Angestellte

Unterrichtsplan gratis.
Wer aibt drei Geschwist
fW -lM « ?

Geil . Offerten u. T. 434
an den Tagbl .-Verlag.

sMNeii' Gesunden
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Betlrien ein schwarzer
Lack-Portcmonn . m. Rn-
halt a. d. Wege Webern.—
Langgafse. Gegen Be-
lob re. abzugeben Konfumr,
Hellmunditraste.

Kliii.-Mee-AolA
in Silberfassuna ldunkler
Kopf aus hellem Grunds
Mittwoch vorm, verloren.
Elcttr . n. Dotzheim Weg
s. Chausteebaus, Rbeing
Pfad bis Sobenbuchau
Gegen auie Belobn. abzu-
neben Rinnkirche 9 1.

Damenrina
Mittwoch früh im Hanvt-
balmbof verloren . Geaen
Belobnuna absuaeben

Winkeler Str 4. 2 lks. _
M -A« -Ur
(Nr. 369117/369201)

m. Band ».Anhang, verloren
am Sonntagabend von Hotel
„Einhorn" b.Hellm.-Str . Ab¬
zug. geg. hoh.Belohn. b.Ditt-
mann LCo., Nikolasstr. 7, P.
Am Sonntag abend auf

Wstkhelnlstr. Gürtel zum
Ncacnmantel verloren.
Wicdevbriniwr gute Del.
Abzuaeben Fun dbüw. _

10 Mark Belobnuna!
Verloren Schirmarikk

vergoldet, im Karton
Bitte abznaeben bei
_Juweli er Herz.

Dackel.
dunkel getigert , abhanden
gekommen. Nackrickt an
Zahnarzt Cavito. Kirck-
aalle 5. oder Gottfried-
Kin kclstraste1 Gute Bel
DoiJsrmaan^ünöiH

entlaufen . Abzug, aea. B.
Saala . 30. Hotel Saalbura

Ee!lhW.EWfehliiiigeil
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Gut fiüraerl. Mittagstisch
1.30 Mk. Näh. im Tagol .-
Perlna.  Ao
Mittagstisch, nähe Nina-

kirche. reicht, u. aut , 2.—.
Längs. Emps. N'äh. im
Tagb.' .-Verlag. Ao

Kohlen-, Koks-,
Möbel-Fuhren , crc<fi nach
cru?w., werden gut u. bill.
besorgt von ltritz Breiter,
Do bbeiwer Strabe 30.

Kurf.Ue«ici>üe«srv—
Revaraturen

an Nähmaschinen ied Art
w. sachaemästu. Garantie
ausaef . Rudolvb u. Noth
Mechaniker. Hellmund-
straste 29 Tel. 4585.

WW - n
empf. sich für Maßarbeit
u. Reparaturen. Billige
Preise. Annahme 12—2Uhr.
Friedrichstr. 48, H. 3.
Alle Haararbeiten
werden tat-ell. auSgeführt,
auch vom mitaebrachten
Haar , bei Kohle.', Stein-
oasse 2. 1.  _

Wntel, fiojtflir.e,
lite , 5ilü|en, Röcke
w. unter Gar . für tadell.
Sitz zu mäst. Preisen ang.

sfra» K. Cäsar.
Morihstr ake 44. Stb . 1.

Wäsche
zum Waschen u. Büaeln
Nivd anacn . § rc«u Bender.
Hellw.zu.tzstr. 56. Sttz. 1.
Clegsnie Ragchslegs.

Moritz-
straxc 17,2.

Mo-ii.FehrcadgWinl
revariert

Bollmer Bvlkanisteranst ..
Beriromitrafze 2t

WMWiU
übt aus von 11—7 Uhr

Mivi Smoli.
Kirckaasse 4L. 1. Stock. ,

Schönlie.rdpsl. — Nagelpfl.
Frieda Michel.

Taunusitr . 19. 2, a. Kochibr.

\ WW « |
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Verreise
bis Ende August.

Dp.  Biermep
Zuriickgekchct

ZshMzl dapllo
Kirchaalle 5.

Telephon 288.
Geld i. j. H. z. h., telegc.

i. 3 T .. reell d. I , Audrae.
Adler ' tr 67. H. B. r .. 9-12y  in Decker liödemonatl . Rückzahl,

verleihen sofort
H. Blume& Co., Hamburg 5,

MAlsWMW»
cm Beamte schnell und
ahne vorherige Unkosten.
? . Klein Geldnesch.. Köln
a Rh. Glndb ncher Str . 3

M wri »eW«
dem. der Brautvaar eine
2-MlI -lilM

verschafft. Frau Donecker
Wcst endstrastê .M

60 5RI.Selotjnunfl
demieniaen . der fof. oder
später eine 3-Zkm.-Wobn.
für Beamtensamilie mit 1
Kind vermittelt . Näheres
im Taabl .-Verlag.  tlk

Welche Dame oder Herr
wäre arneiat . einen

tzMII |U FillN
ausbilden zu lassen? Off.
u S . 435 an d. Taabl .̂ L

Kleines Küüchen
in g Harde zu vcrsckenkrr
Weitendürgstc I , 1^St . r.

MUMM
Aett.. adeliae Witwe e

höb. Beamten s.. da sich
einsam fühl ., die Bek e.
gleichaltr . leid Dame od
e. Herrn , um ihr . Lebens¬
abend d. liebevolle Pfieae
u. treue Kameradschaft zu
verschönen. Off . u P . 434
an den T aabl .-Berlaa.

Schadchen
gesucht, der m seinen
Farn , ezugefuhrt . Off . u.
S . 9910 au Ann .-Erv . D.
Frenz . G. m b. Mainz

Fräulein

Groß. Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße Eeinenscbuhe für
Damen u. Kinder . Braune u . Hochscbaft-

stlefel in großer Auswahl. _ 1023

Billige ttlkellmeiin. eiajeloe Mer
eingetroffen. Große Sendung Küchenstühle ein-
getroffen. E . Lichtenstein , Mainz,

Telephon 2727. Leichhofstr. 10.

Soeben eingetroffen:

in jirlaIM-Mki,3.60  M.
bei Mmhm non 10  u.nein.Men3.50  A.
MWM mmm

SeöQtiplQÖ3. XeMon 4321.
Ia Mars . Kernseife , 72 %
in Mainz lagernd , in 100 Kilo - Kisten von
20 Riegeln zu verkaufen:

bis 20 Kisten Mk. 915 pr . Kiste
„ 60 „ ,, 905 ,, „

waggonweise „ 900 „ „
KilauktrSg an J .Fourny . Holl Hof,Mainz,Zim .12

^schstuche
_ in ganz vorzüglicher Qualität.
88, 120 u. 140 cm breit , eingetrollen.

1049

Hermann Stenzei,
Großiiandel — Kleinvertrieb.

Schulgasse 6 . Telepb . 6591.

Schreibmaschinen
— madiines ä 6crire —

empfiehlt
Sdireibmaschinen -Müller

Bertramstr . 20 . Fernruf 4851.

Mitte 30, solid u. Häusl.,
in Stell ., mit Ersvarniss.
w. zwecks Leirat mit ein
charaktervollen Herrn be¬
kannt zu werden . -Offert,
u. M. 108 an die Taabl .-
Kweiastelle Bismarckrina

8W

•
Witmaun.

In -brikarb ., m. 40, wünsch:
die Vekazruischaft e. Dame
(Wwe m. K::l>d nicht aus-
gesck'l > kennen zu lerinen
zwrcks Heirat £ <ff. imr-
ff. 435 an d. Dagbl.-Berl.

0
EGSflSIMN

mit eia. Geschäft, 40 I.
evg.. w. sich mit ält . ssr!.

'oder Witwe , mit etwas

•

Vermögen , zu verbeiraten,
Offert , mit genauer An¬
gabe der Verhältnisse unt
N. 108 an d Taabl .-Kwast.

Leder-Etuis
für

Photo-Apparate
fertigt Hermann Rumv

7 Morivstrabe 7.
m GeslhUsuMn

Handw .. 40 I . alt , kath.
wünscht sich mit e. Dame
oder Witwe vom Land, m
etwas Vermöaen zu Verb
Offert , mit Bild u . B. 437
au den Taabl .-Verlag.

W |We6A|Mlle
zum Svinnen zu haben
Dreiweidenftr . 8, P . lks.

Import-Firma
Frankfurta. M.

sucht kommissionsw. Vertretungen leistungs¬
fähiger Firmen in Lebensmitteln , Kolonialwaren,
Gummi, Mode- und Textilwaren , sowie andere
gangbare Artikel.

Offerten unter 91. 14443 an Haasensteln
& Bögler A -G.. Frankfurt a. M. F65

10000
Hosenträger

m. Gummicinsotz , wichtig
für Micdrrvcrsäufer . E .n.
ze'vleis 1.50. hat abzu«.

R. P . bl. Marktttr . 17.

All. Mm
aarant . rein . Pfd 12 Mk..
feinste amerik . Schokolade

M Pfund 7 Mk.
Naabe Bierstadter Höbe 8
Halfest. Grenzstr . Linie 7.ffiürienu.MW
versendet an Grossisten
gegen Duvlikatkasse

llacob Guthmann.
Eich <Krris Wormss.

Telcvbon dllsheim Nr . 4.

Schöne Ferkel
abzugeben. Berabäuser.
Ylärtncrei Dambmanu
Wellritztal.

Raps
zu verkaufe !' bei Stritter,
Dotzbe iner Str . 105, 2 r.

Plötzlich und unerwartet , infolge eines Herzschlags, verschied
mein lieber, guter Mann , unser stets trensorgender Pater , Sohn , Bruder,
Schwiegersohn, Schwiegervater, Großvater, Onkel und Cousin

Herr Karl Ulrich
im 59. Lebensjahre.

Kutscher

In tiefstem Schmerz:
Frau Katharina Ulrich , geb. Fachinger.

und Kinder.
Wiesbaden , Dotzheimer Straße '98.

Die Beerdigung findet Samstag , den 9. August, nachmittags
4»/ . Uhr. auf dem Südsriedhvf statt.
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Das Buih der Tränen!
Erlebnisse einer Wegmüden . Schauspiel in 6 Akten.

Haupt -Darsteller die 9 m M a HIaaI - G«»««run Kou !be ' ' ? " -f peddllH « W6BI Jacobsen :: Carl Lauritzen.nordischen Künstler:
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Neue v -Züge.
Vom 8. August d. I . ab werden folgende D-Züge

Zwischen Mainz und Köln eingelegt:
D. 112.

Köln Hbf. ab 8>» nachm.
Koblenz „ 10>2 „
Bingerbrück „ 11̂ „

D . 301.
Mainz Hbf. ab S»« vorm.
Bingerbrück an 63a  „
Koblenz „ 755 „
Köln Hbf. „ SS7

Mainz» den 7.
Mainz Hbf. an 12 lo

„ , .1919.
Eisenbahndirettion Mainz.

Genehmigt am 6. August 1919 durch die Interalliierte
Kommisiion der Feldeisenbahnen der Rheinlande. F170.

JSfinehener£8wen-
u.?schorrhrän,
Kulmb. fetzbräu,Germania- u.
Felsenkeller-Bier

in Siphons n. Flaschen
empfiehlt bei pünktlichster Lieferuug

.K.Schäfer,ÄSSy

9.8.19- A. M. -6 A
Wiesbadener Hof.

Bll &nz vom 31 . Dezember
Aktiva i

1918.
M, 3,

Schuldner -Konto . 6.55
Bankverkehr . 1,013.60
Gerätekonto . 162.—
Geschäftsant . b . Ĝenossenschaften . . . . 40 !)—
Verlust . 3,800.41
Verlust pro 1918 .  223 .07

5.604.63
Passiva i

Gläubiger -Konto . 1,917.54
Geschäftsguthaben der Mitglieder . . . . 3,687.09

6.004.63
Mitglieder - u . Haftsummenbewegung:

Mitgl . Geschäftsguth . Haftsumme
Zugang in 1918 — —.— —
Abgang in 1918 —_ —.—_ —•—
Stand Ende 1918 91 JK 3,687 .09 M 45,500.

Wiesbaden , den 4. August 1919.
Ein- und Verkauf-Genossenschaft des Vereins

Wiesbadener Fuhrwerkbesitzer
Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

Moritzstraße 29. ^ 1048
_ gez. Marquis. _ gez. Haarhaus.

minus
Cafe-Restaurant
Täglich nachmittags4—6,

abends ab7 Uhr:

Weitisatot»Sfialdaner Kammer-
H. Etage . Marktstrasse 34 H. Etage

Gemütliche Aufenthaltsräume.
Konzert.

Täglich geöffnet von 8 Uhr ab.
Weine erster Firmen . Telephon 884.

Zum wissen Büss’l jf hflBlfl"
Bleidisfraße 34.

Heute Samstag , abends von 7 Uhr ah: f

Grober bunter Unterhahungs-Alienii!
Es ladet freundlichst ein

IV. Zehles.

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Riesen-Erfolg
des Eröffnungs -Programms |
HGanz Wiesbaden!!

spricht davon!IAnfang8 Uhr. :: Einlaß7Uhr.
I m ->  Wegen des großen Andranges j
[ bitte die morgige Sonntag -Nachmittag-IVorstellung, beginnend um3*/«Uhr,
| zu besuchen . Dieselbe findet bei
i kleinen Preisen und ungekürztem Pro¬

gramm statt . Vorverkauf im Theater-
Büro täglich von 11—12 und

von 4—5 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

iSäriUSiUfe ji
Wilhelmstraße 36 . X

* Xmiiiuiimmiii

Anfang abends 87 » Uhr:

ftwer3Cwfi&tfer
u. a . Herr H . Rouflell

vom Schumanntheater Frankfurt a. M.

Ausgewähltes Programm!
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Diner zu 4 u. 7 Mark
Souper zu 4 Mark.

Preiskegeln!
Samstag , den 9. August, ab 7 Uhr abends und
Sonntag , den 10. August, ab 10 Uhr vormittags

Grobes Preiskegeln
in der ne « renovierten Bahn

z. weißen Röhl , Bleichste. 34.
8 wertvolle Preise.

1. Preis 50 Mk. in bar.
WiihelmshShe Dotzheim.
—Seile: « kW1.1  N. 8.—

An ai g 6 Uhr. - - Ende morgens.
Feenbastc Beleuchtung. — Spiegelglatte TanzflSche.

streunde und Gönner des Tanziportes laden erg. ein
W. Klapper . Alex Apfelstädt.

Kirchgasse 72 TflCdtd * Teleph. 61371

Erst -Aufführung!
des neuen Bruno Kastner - Films:

Die goldene Lüge.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner«

Erst -Aufführung!

Der Dolch im Strumpfband
Lustspiel in 3 Akten mit

Leopoldine Konstantin.

Schwalbacher Str . 57.
Von Samstag bis Dienstag:

Ueberraschungsprogramm!
3 Schlagerl Erstaufführung!
Das Ende der Alma Bonarl

Spannender Detektiv -Schlager.
Die sonderbare Geschichte einer Tänzerin
in 4 Akten mit Frl . Stein u . Dr. Vacano.

Die beiden Zimmerherren
und Geld ist die Hauptsache!

Zwei urfidele Lustspiele
in 4 Akten.

KINEPHON
Moderne Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel.

Der mit so großem Beifall aufgenommene
I. ungarische Starflim der Saison 1919/20:

■I

■I

11

ii

Schauspiel in 4 Akten.

Der Kampf mit dem Drachen.
Fideler Schwank mit

Paulchen Heidemann.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

ODEON
Erstkl. Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 3031. ® Tel. 3031.

Erst -Aufführung.

IIBII
Ein neues Abenteuer
des berühmt . Detektiv

Harry Higgs
Ausgez. Beiprogramm

Spielzeit v. 4— 11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.
Allein-Erstaufführung.
Um eine Stunde Glück....?

Eine Lebenstragödie
in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Emil Albes

Iven Andersen
Hermann Valentin.

S’Lieserl vom Loisechthal
Entzückendes Film¬
spiel in 3 Akten mit

Lu l’Arronge
dem Liebling des

des Publikums.
Spielzeit von 4—11 Uhr.

Lichtspiele
Mauritiusstrasse 12.

Tel. 6137.
Neues

Pathe- Programm
in deutsch , und fran.
zösisch. TextschriftlDas
Untersee-

Auge.
Sensationsdrama

in 5 Akten.
Lustiges

Beiprogramm,

Für Ausflug
irima ©tnibeerfiru»
ucker empfiehlt Ksndi

Herrn, ssultri heck«,
MirbelSbera 21

Kautschnk»
Friesierkänm
«arosteS KormaD cimi!
frisier - u. Perf .-Gclti
Sulsbach Bären flraßt

s UM
Nesidenz -Theattk.

Samstag , 9. August.
Die Geisha.

Operette in 3 Akten o. 6 . 5
Rig. Falrfarl Osfiziere ft.Bi
BronoiNe I ®. 3k.  S . ®au
Cuningham s „Schild- ®toM
®rim|ton J träte"_7V.TO.Smf
Seekadett . « nni
Wun-Hst . Eduardl
Marquis Jrnari . Hans UM
Katana . Marim Ri
Ladt, Wgnn « . . Tharl. (
Molin | ihr« Luc« Pli!
Marie ) Freund - . . Mia 3»
Edith | innen Luctr Storni
IuUett « . . St . Psekler-T,.
0 Vttmola San . . Dora b«»
0 Kiku San 1 2 Ria Mack
0 Nana San I o  Erna w
O KinkotoSan 'S Paula Sie
O Komuraiakt) ö . Lou A
Nami . Agnes Wck
Takamini . . . . Rudolf L>
Ein Kuli . WillyK
Anfang 7.30, Ende grg. » »>

Mhalls -Koiys !!
Samstag , 9. Auguit

Nachmittags 4 bis 5.30 Üb*
Abonnements-Konzerl

Stadt. Kurorcliester.
Leitung : Konzertinstr .W.w
1. Die Weihe des H<*

Ouvertüre von ßeetno*
2. Nocturno von Voigt.
3. Das Erwachen des W**

Caprice von Kautsky.
4. Fraueu , Liebe und W"

Walzer von F. v. Blon.
5. Finale des 5. Akts a. ***

von Ch. Gounod.
6. Ouvertüre *uK Ol

„Der Bettelstud
C. Millöcker . -

7. Fantasie über ruwj
Volkslieder von Sehr*
Ab 8.45 Uhr abendlh*

Kurgarton:
Rheinischer Polterabi

Heitere « Tanzidyll
Biedermeierzeit:

Jtitwirkende : In der
mime : G. Albert , M. W
P. Wiegner , Friedei
Käthe Klöu, Seline p
Tilly Lern . In den T«»>
Hanna Acker , Berta Bau«
Amalie Gläser , Minna »
lein , Alice Paris , Irma FW
Erna Steiger , Greta Vow»
Solotänze : Getanzt von

Mondorf.
Kindertänze : Acht ”

Schülerinnen.
Musikal. Leitung : Otto »'
Orchester : Städt . Kurorcn»
1. Hochzeitsmarsoh vw

Mendelssolm . u
2. Polonäse von F. Sa»"
S. Biedermeiertanz von >■

v. Weber.
4. Parodie von C. M. v.n 1
5. Falstaffszene aus

lustigen Weiber von "
•aorw von O. Nicolai-

6. Mignon - Gavotte 1
Thomas . .

7. Hexenritt aus „Ilän »»
Gretel “ von Humpef®

8. Kinder - Ringelreih »®
„Hänsel und Gr et«17
E. Humperdinck . ,

9. Ländlerinnen (Melom
„Sah ein Knab’ ein »rj
steh 'n“) von Spange “ ,

10. Dorfschwalben v. J. (
11. Holländischer Baue**"'

von A. Lortzing . J*
12. Ponyquadrille von *
13. Bajaderentanz vonC. *"

SaÜns.
14. Bauernpolka von J. ,
15. Policinel (Melodie a. » ,

im Frühling der Hol»»*
von Heinz Lewin . ^

18. Schnellpoika von J. ° .
17. Finale von F. Scüuo^

Ende 10.30 Uh».
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